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Abounemenks⸗Einladung. 


Bei dem bevorſtehenden Quartalswechſel er⸗ 
ſuchen wir unſere geehrten Abonnenten, die Er⸗ 
neuerung des Abonnements rechtzeitig, noch vor 
dem 28. Dezember bewirken zu wollen, damit in 
dem regelmäßigen Empfange des Blattes keine 
Unterbrechung eintrete. 

Die „Altpr. Ztg.“ koſtet in der Expedition 
und in den Abholeſtellen pro Quartal 1,60 Mk. 
, IE PORN 
bei allen Poſtanſtalten 2.— „ 
mit Briefträgerbeſtellgeld 2,40 „ 


Abholeſtellen der „Altpr. Ztg.“: 
Hotel „Zum Kronprinzen“, Königsbergerthorſtraße. 
Max Krüger, Kaufmann, Hohezinnſtraße. 
Luckwaldt Nachf., Mtw.⸗Geſch., Neuſtädterfeld 35. 
G. Schmidt, Reſtauration „Legan“, Fiſchervorb. 7. 
Wilh. Krämer, Kaufmann, Leichnamſtraße 34—35. 
Adolph Anders, Mehlgeſchäft, Leichnamſtraße 90a. 
Rudolph Reich, Königsbergerſtraße 11. 

Guſtav Meyer, Königsbergerſtraße 36. 


. r ug 
Politiſche Tagesüberſicht. 
Inland. 

Berlin, 25. Dezember. 

— Den „Hamb. Nachr.“ zu Folge glaubt man, 
daß die Entſcheidung des Kaiſers in der Angelegen⸗ 
heit der Lotterie zur Niederlegung der Schloßfrei⸗ 
heit in dieſen Tagen ergehen wird. 

— Der durch ſeine Umtriebe gegen die Deutſchen 
in Südweſtafrika und durch ſeine Intriguen beim 
König Maharero bekannt gewordene Engländer Lewis 
iſt, vom Kap der guten Hoffnung kommend, geſtern 
in London eingetroffen. Vermuthlich trägt er ſich mit 
der Ahſicht, den Schutz der engliſchen Regierung be⸗ 
treffs ſeiner vermeintlichen Rechte im Lande Mahareros 
anzurufen. In Deutſchſüdweſtafrika darf ſich Lewis 
vorläufig nicht mehr ſehen laſſen; er ih befanntlich 
von dort ausgewieſen worden, 

— Abſendung eines deutſchen Kriegsſchiffes 
nach Braſilien. In den Berliner leitenden Kreiſen 
hat man, wie auswärtigen Blättern von anſcheinend 
oifiziöfer Stelle geſchrieben wird, den Vorgängen in 
Braſilien bisher durchaus beobachtend gegenüber ge⸗ 
ſtanden. Jetzt wird erwogen, ob auch von Deutſch⸗ 
land aus zum Schutze der vielen deutſchen Staatsan⸗ 
gehörigen in Braſilien ein Kriegsſchiff dahin entſendet 
werden ſoll. Die gleiche Maßregel iſt bekanntlich be⸗ 
reits von England, Frankreich und Italien beſchloſſen. 
Wahrſcheinlich wird, wie es heißt, eines der bereits 
auf einer auswärtigen Station befindlichen Schiffe 
entſendet werden. — Aus Liſſabon meldet man, daß 
die Entziehung der Penſion Dom Pedro's erfolgte, 
weil der Kaiſer den Aufruf Ouro Preto's billigte. 

— Im zweiten anhaltiſchen Wahlkreis (Bernburg) 
hat die freiſinnige Partei Herrn Rechtsanwalt Dr. 
Grelling als Kandidaten gegen den bisherigen Ab⸗ 
geordneten Oechelhäuſer aufgeſtellt. 

— Der Verein der Fortſchrittspartei in Frank⸗ 
furt g. M. beſchloß, wegen Aufſtellung eines gemein⸗ 
ſchaftlichen Kandidgten mit der demokratiſchen Partei 
in babe Verhandlung zu treten. 

— Eine am Montag in Bielefeld abgehaltene un⸗ 
gemein zahlreich beſuchte Volksverſammlung ſtellte 
nach zweiſtündigem Vortrage des Reichstagsabgeord⸗ 
neten Meiſter⸗Hannover und nachdem der frühere 
Kandidat Schneidermeiſter Zwilner, für den die Ma⸗ 
jorität Anfangs einzutreten ſchien, abgelehnt hatte, 
einſtimmig Singer als ſozialdemokratiſchen Kandidaten 
für Bielefeld⸗Wiedenbrück auf. 

— Zum Generalkonſul in Apia auf den Somoa⸗ 
Inſeln ſoll der „Kreuzzeitung“ zu Folge anſtatt des 
bisherigen Vertreters Dr. Stübel wieder Dr. Knappe 
in Ausſicht genommen ſein. a 

— Unter einer Mißſtimmung des Kaiſers litt 
nach dem „B. B.⸗C.“ das Regiment Gardes du Corps 
ſeit einiger Zeit. Durch das prompte Erſcheinen bei 
der neulichen Allarmirung ſollte die Huld des 
oberſten Kriegsherrn wiedergewonnen werden. 

— In dem ſeit Jahren ſchwebenden Prozeß des 

errn b. Carſten⸗Lichterfelde gegen den Reichs⸗ 
militärfiskus hat das Kammergericht endlich eine 
Entſcheidung gefällt. Es hat nach umfangreicher 
Beweisaufnahme dahin erkannt, daß die Klage dem 
Grunde nach — es werden ſechs Prozent von dem 
Werth der Lichterfelder Schenkung als jährliche 
Kompetenz gefordert — gerechtfertigt ſei. Es 
wird ſich in dieſem ſenſationellen Prozeß alſo nur 
noch um das Quantum handeln, welches der Fiskus 
zu leiſten hat, und die Größe dieſer Leiſtung iſt ab⸗ 
hängig von dem Werthe der geſchenkten Sache. Zur 
Ermittelung dieſes Werthes wird noch ein beſonderes 
Verfahren ſtattfinden. Beiläufig mag bemerkt werden, 
daß in dem Strafprozeß, welcher ſeinerzeit gegen 
Herrn v. C. wegen Beleidigung von Beamten des 

riegsminiſteriums eingeleitet wurde, der Werth des 
durch die Lichterfelder Schenkung dem Fiskus er⸗ 
ſparten Terrains am Hyppodrom durch Sachver⸗ 
jtändige auf vier Millionen Mark abgeſchätzt 
worden war. Die Entſcheidung des Kammergerichts 
ſtützt ſich auf die 88 1123—1126 des Allgemeinen 
Landrechts, wonach der Geſchenkgeber in dem Falle, 
daß er in Armuth geräth, von dem Beſchenkten ſechs 
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und heim. 


* 
28. Dezember 1889. 


Prozent von dem Werthe der geſchenkten Sache als 
jährliche Kompetenz zu fordern berechtigt iſt. Indem 
nun das Kammergericht den Klageanſpruch dem Grunde 
nach für feſtgeſtellt erachtet und geſtern ein ent⸗ 
ſprechendes Zwiſchenurtheil erlaſſen hat, jo iſt daſſelbe 
bei dem Reichsgericht, wo die thatſächliche Feſtſtellung 
des Vorderrichters einer Nachprüfung nicht mehr 
unterliegt, und da die in Rede ſtehende Rechtsfrage 
vom Reichsgericht ſelbſt ſchon entſchieden iſt, nur noch 
cen mittelſt des Rechtsmittels der Reviſion anzu⸗ 
greifen. 

— Der Kaiſer hat dem Redakteur der „Staats⸗ 
bürger⸗Zeitung“, Dr. Bachler, die demſelben wegen 
Beleidigung des Reichstagsabgeordneten Paul Singer 
von den hieſigen Gerichten zudiktirte Geldſtrafe von 
can Mark kraft feiner landesherrlichen Befugniß er⸗ 
aſſen. 

Halle, 23. Dez. Die „Hall. Ztg.“ berichtet: 
Die Vorſtände der konſervativen, nationalliberalen 
und deutſchen Reichspartei haben einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, den Anfang Januar zu berufenden General⸗ 
verſammlungen ihrer Vereine als Reichtagskandidaten 
Herrn Rechtsanwalt Dr. Keil zu empfehlen. 

Schwerin, 23. Dez. Behufs Erwerbung der 
Staatsbahnen Mecklenburgs erfolgt eine Landesan⸗ 
leihe von 383 Millionen. 

10 Stuttgart, 24. Dez. Der „Staatsanzeiger für 
Württemberg“ meldet gegenüber den Gerüchten, wo⸗ 
nach unter den Truppen der hieſigen Garniſon die 
Influenza herrſche, daß die Garniſon nur einen ſehr 
geringen Krankenſtand habe. Ebenſo wenig ſei in 
den übrigen Garniſonen Württembergs die Influenza 
vorhanden. 

Hamburg, 24. Dez. Der „Hamburgiſchen 
Börſenhalle“ wird authentiſch mitgetheilt, daß der 
Schaden an verbrannten Waaren und Fabrikaten in 
der Helbing'ſchen Sprit⸗Fabrik in Wandsbeck ſich im 
Ganzen auf ca. 250,000 Mk. beläuft, und daß die⸗ 
ſelben verſichert waren. Die zerſtörten Gebäude 
waren bei der Landesbrandkaſſe verſichert. 

* München, 25. Dez. Wie die „Allgemeine 
Zeitung“ meldet, hat der Prinz⸗Regent genehmigt, 
daß die bayeriſchen Briefmarken in den für die Werth⸗ 
eichen des Weltpoſtvereins geltenden Farben herge⸗ 
ſtell werden. Die neuen Marken werden von Neu⸗ 
jahr 1890 ab reſpektive nach dem gänzlichen Ver⸗ 
brauch der alten bayeriſchen Marken verkauft werden. 


Ausland. 

Frankreich. Paris, 24. Dez. Der heilige 
Stuhl verwarf Boulanger's Geſuch um Nichtig⸗ 
erklärung ſeiner Ehe. Vielleicht iſt es ihm ein 
Troſt, daß ſeine Freundin, Madame de Bonnemain, 
dieſer Tage eine Erbſchaft von zehn Millionen ges 
macht hat, ſo daß er auf abſehbare Zeit vor Noth 
geſchützt iſt. Morgen giebt Madame Carnot im 
Elyſeepalaſt den 400 ärmſten Schulkindern von 
Paris ein Weihnachtsfeſt mit Puppentheatervor⸗ 
ſtellung, Konzert, Kuchenimbiß und Beſcheerung von 
Puppen und Puppenſtuben- Einrichtungen an die 
Mädchen, Bleiſoldaten an die Knaben, außerdem 
werden alle jugendlichen Theilnehmer mit Winter⸗ 
kleidern und einem Zwanzigfranken⸗Sparkaſſenbuch be⸗ 
ſchenkt. Omnibuswagen bringen die Kinder ins Elyſee 


Paris, 25. Dez. Dem „Temps“ zufolge wäre 
die franzöſiſche Regierung geneigt, der Konverſion der 
egyptiſchen Schuld zuzuſtimmen, wenn England den 
Willen offenbarte, zu einer Räumung Egyptens durch 
die engliſchen Truppen zu gelangen. Im Uebrigen 
würde die franzöſiſche Regierung den Gedanken an⸗ 
regen, einen Theil der durch die Konverſion erzielten 
Erſparniſſe dazu zu verwenden, daß das eigentliche 
egyptiſche Heer gegen entſprechende Reduktion des 
Beſtandes der engliſchen Okkupationstruppen ver⸗ 
mehrt werde. 

England. London, 24. Dez. Wie das 
„Reuter'ſche Bureau“ erfährt, wäre die Antwort des 
portugieſiſchen Miniſters des Auswärtigen Barros 
Gomes an das britiſche Auswärtige Amt günſtig auf⸗ 
genommen worden, indem dieſelbe den loyalen Wunſch 
Portugals bekundet, die Angelegenheit in einem ver⸗ 
ſöhnlichen Geiſte zu behandeln. 

Belgien. Brüſſel, 24. Dez. Die Arbeitsein⸗ 
ſtellungen in dem Kohlengebiet von Charleroi nehmen 
u. Man befürchtet einen allgemeinen Streik. Die 
Vene ung hat ſich mit großer Schnelligkeit verbreitet 
und in den Hauptgruben des Gebiets zeigt ſich ein 
auffallend feſtes Zuſammenhalten der Bergleute. 
Allenthalben macht ſich Kohlenmangel bemerkbar. 

Charleroi, 24. Dez. Der Streik der Kohlen⸗ 
grubenarbeiter in den Kohlenwerken von Mambourg, 
Saeré Madame, Pays de Liöge und den vereinigten 
Gruben dauert fort und hat ſich auf die beiden 
Kohlenbecken von Monceau und Fontaine ausgedehnt. 
Im Americbeur und Rochelle iſt die Arbeit theilweiſe, 
in Boubier und Ormont vollſtändig wieder aufgenommen. 
Die ra der Streikenden beträgt gegen 6700. Die 
Streikenden, welche ſich übrigens ruhig verhalten, 
verlangen 15 bis 20 pCt. Lohnerhöhung. 

Rußland. Petersburg, 21. Dez. Man muß 
ordentlich ſtaunen, daß es grade die ruſſiſche Preſſe 
iſt, die ſich zum Vertheidiger Buſchiris aufwirft und 
ihre Entrüſtung darüber äußert, daß derſelbe kriegs⸗ 


rechtlich verurtheilt und hingerichtet worden ſei. Dem + 


ſtreng geſetzlichen Verfahren, welches Major Wißmann 
gegen einen durch unzählige Grauſamkeiten bekannten 


Räuber und Mordbrenner durchgeführt hat, möchte 
ich das Beiſpiel des ruſſiſchen Volkshelden Skobelew 
entgegenſtellen. Als Rußland 1881 mit den Teke⸗ 
Turkmenen im regelrechten Kriege war und Skobelew 
deren befeſtigte Hauptſtadt Geok-Tepe nach langer 
Belagerung geſtürmt hatte, überließ er die Stadt 
ſeinen Truppen für drei Tage zur Plünderung, wobei 
beiläufig bemerkt unermeßliche Schätze erbeutet wurden, 
und befahl ſeiner Reiterei, die fliehenden Turkmenen 
zu verfolgen und auch der Frauen und Kinder nicht 
zu ſchonen. Wirklich wurden deren auch viele Tauſende 
von den Dragonern und Koſaken niedergemacht. Da 
kam, von ruſſiſchen Soldaten geleitet, eine Abordnung 
der vornehmſten Turkmenen aus Geok⸗Tepe zu dem 
ſiegreichen General, um Erbarmen zu erflehen. Ge⸗ 
beugt ſtanden die ehrwürdigen Geſtalten der Greiſe 
vor dem Sieger. Da rief Skobelew mit ſeinem be⸗ 
kannten eyniſchen Lächeln den begleitenden Soldaten 
zu: „Hebt die Kerls auf euren Bajonetten in die 
Höhe!“ und im Augenblick waren die Unglücklichen 
durchſpießt in die Höhe gehoben, wurden dann wieder 
fallen gelaſſen und auf dem Boden liegend gänzlich 
niedergemacht. Mir iſt dieſe grauenhafte Thatſache 
aus ganz unanfechtbarer Quelle bekannt, und Skobelew 
erzählte ſie auch ſelbſt. Die Nowoje Wremja ruft an⸗ 
läßlich des Buſchiri⸗Falles entrüſtet aus: „Das iſt 
überhaupt ein ſchöner Präcedenzfall für die Behand⸗ 
lung der Kriegsgefangenen, ihr Herren Deutſchen!“ 
Gedenkt man des obigen Falles und der Behandlung 
der Gefangenen durch die Generäle Skobelew und 
Gurko während des letzten türkiſchen Krieges, ſo 
könnte man unzählige „Präcedenzfälle“ nennen. 
Petersburg, 25. Dez. Als das finländiſche 
Leibgarde-Regiment geſtern zur Kirchenparade ver⸗ 
ſammelt war, verlas der Kommandeur deſſelben, wie 
der „Regierungs⸗Anzeiger“ meldet, ein Telegramm 
des Kaiſers aus Gatſchina, in welchem derſelbe ſein 
lebhaftes Bedauern darüber aussprach, daß ein Uns 


wohlſein ihm nicht geſtatte, der Parade beizuwohnen. 


855 Dejeuner, welches nach der Parade im Anitſch⸗ 
kow⸗Palais ſtattfand, war die Kaiſerin erſchienen. 

Italien. Rom, 24. Dez. Bei dem heutigen 
Weihnachtsempfange der Cardinäle hielt der Papſt 
eine längere Anſprache, in welcher derſelbe die Ver⸗ 
folgung und ſchrecklichen Kämpfe hervorhob, denen die 
Kirche insbeſondere in Italien ausgeſetzt ſei; katholiſche 
Inſtitutionen würden mit allen Mitteln bekämpft, ſo⸗ 
wohl Inſtitutionen, welche der Verbreitung des Glaubens 
dienten, als auch ſolche, welche die Linderung der 
Noth unter der Menſchheit zum Zwecke hätten; unter 
ſolchen Umſtänden mache ſich der Mangel an wahrer 
Freiheit, welche zur Ausübung des apoſtoliſchen 
Amtes abſolut nothwendig ſei, immer mehr fühlbar. 
Der Papſt kündigte außerdem eine Eneyklika über die 
katholiſchen Pflichten an. 

Serbien. Belgrad, 25. Dez. Vor einigen 
Tagen kamen etwa 250 Arnauten bei Toplitza über 
die ſerbiſche Grenze unter dem Vorwande, Holz holen 
zu wollen, und beantworteten die Aufforderung des 
Kommandanten der ſerbiſchen Grenzwache zur Umkehr 
mit Gewehrſchüſſen. Bei dem darauf entſtandenen 
Kampfe und Handgemenge wurden der Kommandant 
und ein ‚Unteroffizier. der ſerbiſchen Grenzwache ver⸗ 
wundet. Die ſerbiſche Regierung hat infolge deſſen 
bei der Pforte Vorſtellungen erhoben. 

Rumänien. Bukareſt, 25. Dez. Der Senat 
nahm mit 50 gegen 42 Stimmen die Demiſſion des 
Präſidenten Florescu und mit 48 gegen 12 Stimmen 
die Demiſſion der Vizepräſidenten Gheraſſi und Bo⸗ 
resco an. Sodann wurde mit 52 gegen 36 Stimmen 
Kretzuleseo zum Präſidenten gewählt. In der De⸗ 
putirtenkammer erklärte der Miniſterpräſident Mano 
Angriffen Catargi's gegenüber, daß er eine konſer⸗ 
vative Vereinigung von gleichgeſinnten Elementen 
loyal anſtrebe. Catargi habe die Kriſis verurſacht, 
weil er die ſofortige Auflöſung des Parlaments ver⸗ 
langt habe; übrigens habe Catargi ſelbſt ihn (Mano) 
dem Könige empfohlen. Die Rede Mano's wurde 
von der Kammer mit großem Beifall aufgenommen. 
— Das gegen die Einfuhr von rumäniſchem Vieh 
erlaſſene Verbot iſt ſeitens der italieniſchen Regierung 
wieder aufgehoben worden. 

Bulgarien. Sofia, 23. Dez. Die Sobranje 
hat das Budget des Aeußern votirt. In der heutigen 
Sitzung derſelben brachte Tatſcheff, Mitglied der 
oppoſitionellen Partei, eine Interpellation darüber 
ein, welche Schritte bei der türkiſchen Regierung be⸗ 
hufs Anerkennung des Prinzen Ferdinand unternommen 
worden ſeien, ferner über das rumäniſche Projekt, 
betreffend den Bau einer Donaubrücke, welche nach 
ſeiner Anſicht bei Siliſtria angelegt werden ſollte. 
Der frühere Präfekt von Ruſtſchuk, Mantow, brachte 
eine Interpellation betreffs Zerſtörung von türkiſchen 
Häuſern in Tutrakan durch die Behörden ein. 

Amerika. New⸗Nork, 25. Dez. Aus Monte⸗ 
video über Galveſton hier eingegangene Privat⸗Nach⸗ 
richten beſtätigen die Meldungen von neuerdings in 
Braſilien ſtattgehabten Unordnungen und Ruheſtörun⸗ 
u bezeichnen die Lage der Regierung als eine 
ritiſche. 


Der Zug des Todes 1889. 


Regentenfamilien. 
Erzherzog Rudolf, Kronprinz von Oeſterreich, 
30. 1. in Meyerling bei Wien, 31 Jahre alt. — 
Done Khanh, König von Annam. — Prinz Moritz 
Philipp Heinrich von Hanau, zweiter Sohn des ver⸗ 


ſtorbenen Kurfürſten von 


2 55 Jahre Alt. 
Prinz Thun, Onkel des Kaiſers von China. — Prinz 
Friedrich Wilhelm von Hanau, Graf von Schaumburg, 
älteſter Sohn des letzten Kurfürſten Friedrich Wilhelm 
von Heſſen. — Friederike Hedwig, Königin von 
Bayern, Ww. des 1864 verſtorbenen Königs Maxi⸗ 


milian II., 4 63 Jahre alt. 17. 5. in W 
ſchwangau. Fürſt Karl von Monaco + 70 Jahre alt 
10. 9. — Fürſt Günther von Schwarzburg⸗Sonders⸗ 


haufen, 88 Jahre alt, F 15. 9. — Luiz I., König von 


Portugal, 50 Jahre alt, + 19. 10. in Cascaös. 
Militärs. 5 

a) Preußiſche. Graf von Monts, Vice⸗Admiral, 
ſtellbertretender Chef der Admiralität, + 19. 1. — 
Graf zu Dohna, Generallieutenant z. D. — Neidhardt 
von Gneiſenau, General der Infanterie à la suite. — 
Streccius, königl. preuß. Generalmajor. — Alexander 
Theodor von Uechtritz, Generallieutenant z. D. — 
Oberſtlieutenant a. D. Graf Philipp Conrad zu Eulen⸗ 
burg. — v. Oſten, genannt Sacken, Generallieutenant. 
Karl Ludwig Frhr. von Schlotheim, ehemaliger com⸗ 
mandirender General des XI. Armeecorps. — Arthur 
von Kretſchmaun, Generalmajor z. D. — v. Helden⸗ 
Sarnowski, Oberſtlieutenant a. D. — Hermann Vogt, 


che Zeitung 


Stadt und Land. 


Oberſtlieutenant a. D., bekannter Militärſchriftſteller, 


in Friedenau. — Julius Auguſt Heinrich Edwin von 
Röder, Generallieutenant z. D., in Wiesbaden. — 


Otto v. Wulffen, General der Infanterie, Gouverneur 


des Invalidenhauſes, in Berlin. — Frhr. Alexander 
v. Fallenhauſen, Generallieutenant z. D., in Breslau. 
— Hermann v. Kameke, General der Infanterie a. D., 


in . — Karl Zimmermann, Generalmajor z. D., 
in 


erlin, Oberſtlieutenant a. D. Schumann, Erbauer 
der nach ihm benannten Panzerthürme, in Schierke. — 
Ludwig von Petersdorf, Generallieutenant z. D., in 
Freiburg i. Br. — Stockmar, Generallieutenant z. D., 


der älteſte deutſche Soldat, 95 Jahre alt, in Deſſau. 


— Generallieutenant v. Fabeck, in Potsdam. 

b) Außerpreußiſche Deutſche. Graf von Yenhurg⸗ 
Schöneich, ehem. Stadteommandant von München. — 
Johann v. Pilement, bayr. Generalmajor a. D., 
Würzburg. — Karl Auguſt Zenker, Fat. 
Generalmajor z. D., in Dresden. — Maximilian 
Frhr. v. Horn, bayr. Generallieutnant z. D., in Mur⸗ 
nau. — Auguſt Frhr. v. Feilitzſch, bayr. General⸗ 


major z. D. 
c) Außerdeutſche. Aloys Pokorny, öſterr. Feld⸗ 
marſchalllieutnant, in Olmütz. — Alexander Ritter 


v. Klumberg, k. k. Feldmarſchalllieutnant, in Wien. — 
Millot, franz. Diviſionsgeneral, früher Oberbefehls⸗ 
haber in Tongking, in Angoulsme. — Alex Karl 


Irhr. v. Tettenborn, Tail. ruſſ. General und Hof⸗ 


ſtallmeiſter. — Simon Cameron, Kriegsminiſter des 
Präſidenten Lincoln während des Bürgerkrieges, in 
New⸗Nork. — Louis Léon Cöſar Faidherbe, tüchtiger 
franzöſiſcher General und verdienter Forſcher, in Pa⸗ 
ris. — Lebrun, bed. franz. General, in Paris. — 
Prinz Viktor Auguſt v. Rohan, Generalmajor a. D., 
in Salzburg. 
Staatsmänner. 

a) Deutſche Staatsmänner. Oberberghauptmann 
Geh. Rath Dr. Heinrich Karl v. Dechen, in Bonn. — 
Geheimer Rath Max von Prollius, Bevollmächtigter 
zum Bundesrath (Mecklenburg), in Berlin. — Her⸗ 
mann Graf Görtz-Wrisberg, herzogl. braunſchw. 
Staatsminiſter, in Braunſchweig. — Senator Dr. 
Herm. Heinr. Meyer, wiederholt Vertreter Bremens 
im Bundesrathe, in Bremen. — Friedrich Gottlob 
Karl Frhr. v. Varnbüler, württembergiſcher Staats⸗ 
mann, + 26. 3. in Berlin. — Joſef v. Stichauer, Fat). 
Bezirkspräſident des Unterelſaß, in Straßburg i. E. 

Robert v. Prittwig und Gaffron, ee 
Präſident a. D., in Breslau. irklicher 
Geheimer Rath Dr. Friedrich von Uttenhoven, in 
Meiningen. Graf Hans Ludwig Otto von 
Königsmarck, k. preuß. Staatsminiſter a. D., auf 
Ober⸗Leßnitz. — Geh. Reg.-Rath Konrad Zitelmann, 
ehem. Chef des Berliner Preßbureaus, in Stettin. — 
v. Horn, früher Oberpräſident v. Oſtpreußen, Berlin. 
— Ludwig v. Moltke, Geh. Reg-Rath und Kammer⸗ 
herr, Bruder des Feldmarſchalls, in Ratzebur . — 
Karl Ludw. Aug. Frhr. v. Ende, ehem. Oberpräſident 
v. Heſſen⸗Naſſau. — Wirkl. Geh. Rath Dr. Paul 
Ludwig Alex. Eck, Unterſtaatsſekretär im Reichsamt 
des Innern, in Baden Baden. — Richard v. 
Meyerinck, Wirkl. Geh. Rath, in Wiesbaden. — 
Senator Dr. Curtius, mehrm. Bürgermeiſter und 
Vertreter Lübecks bei der Reichsregierung, in Lübeck. 
— Freiherr Konſtantin v. gedlig „Neukirch, vorm. 
Präſident der Regierung in Liegnitz, zu Birgwitz in 
Schleſien. — 20 Leopold zur Lippe, der bekannte 
ehem. preuß. Juſtizminiſter. — Alfons v. Zaſtrow, 
Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des Innern, f 21. 
12. in Berlin. . 

b) Ausländiſche Staatsmänner und Parlamentarier. 
Dr, Kart Rechbauer, 1873—78 Präſident des öſterr. 
Abgeordnetenhauſes, in Graz. — Sir Thomas Glad⸗ 
ſtone, älterer Bruder des Führers der engl. Liberalen. 
— Graf Peter Schuwalow, ruſſiſcher Staatsmann, 
Bevollmächtigter Rußlands beim Berliner Kongreß, in 
Petersburg. — John Bright, engl. Staatsmann, 
Führer der Mancheſterpartei, in London. — Richard 
Plantagenet, dritter Herzog von Buckingham, Staats⸗ 
ſekretär für die Kolonien, in London. — Graf 
Dimitrij Andrejewitſch Tolſtoi, ruſſ. Miniſter des 
Namen in Petersburg. — Graf Alfred Potocki, 


in · 
ſächſiſcher 


a 


ämmerer u. Geheimer Rath, ehem. Statthalter von b 


b n Hektor Alvarez, Miniſter u. Geſandter der 


Galizien, 17. Mai in Paris. — Benedetto Cairoli, 
einer der bedeutendſten Staatsmänner Italiens, in 
Capodimonte bei Neapel. — Graf d' Aspremont⸗ 
Lynden, ehem. Miniſter in Belgien. — Zacharias 
Stojanow, Präſident der bulgariſchen Sobranje, in 
Paris. — Radowic, der montenegriniſche Miniſter des 
Aeußern, + 14. Oktober in Cettinje. — Dr. Johann 
Jakob v. Tschudi. ehem. ſchweiz. Geſandter in Wien. 


Republik in 


(Fortſetzung folgt.) 


Hof und Geſellſchaft. 

* Berlin, 25. Dez. Berlin ließ geſtern zu 
wünſchen übrig. Das Schloß, im vorigen Jahre von 
Tannenbaumduft durchzogen, lag dunkel da. Kaiſer 
Friedrichs Palais, in deſſen oberem Stockwerk ſonſt 
zuerſt die Chriſtbäume aufflammten, weil der Groß⸗ 
vater der Enkel harrte, zeigte dicht verhängte Fenſter. 
Kaiſerin Friedrich begeht das Chriſtfeſt fern von der 
Heimath, in Neapel. Und auch im Palais der Kaiſerin 
Auguſta ſah es ſtill aus. An Gaben für die Umgebung 
fehlte es freilich nicht. Die Großherzogin von Baden 
5 einen ganzen Wagen voll Geſchenke mit⸗ 

ebracht. 

A — Die Kaiſerin wohnte vorgeftern Abend der 
Weihnachtsbeſcheerung in der Erziehungsanſtalt am 
Pfingſtberge bei Potsdam bei. 

— Der Berliner Korreſpondent des „Standard“ 
will aus Hofkreiſen erfahren haben, der Herzog 
Günther von Schleswig⸗Holſtein werde ſich demnächſt 
mit der Prinzeſſin Maud, der jüngſten Tochter des 


argentiniſchon am Wiener Hof, 


Sk. Raphael. 


= Prinzen von Wales, verloben. 


Ein Koſtümball am kaiſerlichen Hofe — 
das iſt die neueſte Nachricht, die auf dem kleinen Um⸗ 
wege über Konſtantinopel zu uns dringt. Das tür⸗ 
kiſche Blatt „Hakikat“ meldet nämlich, daß der deutſche 
Kaiſer im Laufe dieſes Winters im königlichen Schloſſe 
ein großes Koſtümfeſt zu geben gedenkt, bei welchem 
für alle Eingeladenen die orientaliihe Tracht obliga⸗ 
toriſch ſein ſoll. 


Armee und Flotte. 


* Berlin, 24. Dez. S. M. S. „Leipzig“ 
Kommandant Kapitän z. S. Plüddemann, mit dem 
Geſchwaderchef Contreadmiral Deinhard an Bord, iſt 
am 24. Dezember er. in Malta a eg und be⸗ 
abſichtigt, an demſelben Tage die Reiſe nach Port 
Said fortzuſetzen. 


Ueber das neue deutſche 
Repetirgewehr 


war bisher nur ſoviel bekannt, daß bei demſelben das 
auch in der öſterreichiſchen Armee adoptirte Magazin 
und die Rahmen⸗(Bündel⸗)Ladung zu je fünf Patronen 
verwendet werden. Einer ſehr leſenswerthen Korre⸗ 
ſpondenz der neuen, in Wien erſcheinenden militär⸗ 
Wiebe Revue Bellona entnehmen wir nun folgende 
Mittheilungen über das kleinkalibrige Repetirgewehr 
der deutſchen Fußtruppen: i E 
Das neue Gewehr — Modell 88 — iſt zunächſt 
aus einer Mantelkonſtruktion des Majors Mieg, 
früheren Directors der Central⸗Schießſchule, hervor⸗ 
gegangen, welche darin beſteht, daß über den eigent⸗ 
lichen inneren Lauf in glühendem Zuſtand ein zweiter 
befeſtigt wird, ähnlich wie dies ſchon bisher bei den 
Geeſchützen der Fall war. Dadurch iſt die Haltbar⸗ 
keieit eine größere und die Erhitzung des Laufes eine 
geringere. Das Kaliber beträgt 8 Millimeter. Das 
Magazin, Syſtem Mannlicher, liegt im Mittelſchaft 
und nimmt bei jedesmaligem Laden einen Meſſing⸗ 
rahmen mit fünf Patronen in ſich auf. Nach dem 
fünften Schuß fällt dieſer Rahmen von ſelbſt auf die 
Erde. Um die geforderte Anfangsgeſchwindigkeit von 
600 Meter zu erreichen, genügte das bisherige 
ſchwarze Pulver nicht mehr, und es wurde, nach dem 
Vorgang der Nottweiler Pulverfabrik, in den Span⸗ 
dauer Anſtalten ein neues hergeſtellt, das allen An⸗ 
forderungen entſprach. Die Geſchoſſe haben einen 
Bleikern und ſind mit einem plattirten Nickelmantel 
verſehen, um den jetzt ſehr viel ſtärkeren Drall der 
güse im Laufinnern vertragen zu können. Die 
‚otaljchußweite beträgt 3800 Meter (gegen 3000 
Meter bisher). Der Kernſchuß des Standviſirs liegt 
auf 250 Meter, der kleinen Klappe auf 350 Meter. 


— 


Bedingt durch die große Anfangsgeſchwindigkeit und 


das kleine Kaliber, iſt die Raſanz der Flugbahn eine 
viel größere und die Streuung eine geringere. Na⸗ 
mentlich Erſteres iſt für das Gefecht von höchſter Be⸗ 
deutung, denn dadurch ſind die Flughöhen geringer, 
die beſtrichenen Räume viel größer geworden und 
Fehler im Diſtanzſchätzen von weniger Einfluß. Die 
verminderte Streuung iſt für das einzelne Gewehr 
ſehr wichtig, für die Maſſe der Gewehre kommt ſie 
nicht ſo in Betracht. Die Unterſchiede ſind auf den 


nahen Entfernungen nicht jo bemerkbar wie auf den 
weiteren. 


Bisher war die Streuung auf 200 Meter 
etwa ſo groß wie ein Kopfziel, auf 250 Meter wie 
ein einzelnes Knieziel, auf 350 Meter wie zwei ſolche 
neben einander, auf 450 Meter wie drei ſtehende 

Figuren. Bei dem ueuen Gewehr erweitern ſich dieſe 
Treffwahrſcheinlichkeits⸗ Grenzen auf 250, 350, 500 
und 600 Meter. Hervorragend iſt die Durchſchlags⸗ 


kraft der neuen Waffe. Eine Folge davon wird eine 


Aenderung in der Taktik ſein müſſen. Wenn bei der 
Compagnie⸗Kolonne — die drei Züge der Compagnie 
mit ſieben Schritt Abſtand hintereinander — ein 
Mann des erſten Gliedes getroffen wird, ſo fällt nicht 
nur dieſer, ſondern auch ſeine ſämmtlichen Hinter⸗ 
lleute, da die Kugel durch alle dieſe platt durchgeht. 
Man wird deshalb im feindlichen Feuer nicht mehr 
mit der Kolonne, ſondern wieder mit der Linie 
manövriren und erſte Formation lediglich außerhalb 
des Feuerbereiches anwenden können. Die diesbe⸗ 
züglichen Aenderungen in der Schießvorſchrift und im 
Exercier⸗Reglement werden im Laufe des Frühjahrs 
erſcheinen. Als Scheibe dient in Zukunft neben der 
Figurſcheibe und ihren Abarten allein die Ringſcheibe, 
auf der die Mannsbreite in Wegfall gekommen iſt. 
Man erſtrebt nunmehr lediglich ein Präciſionsſchießen. 
Die Bedingungen, welche der einzelne Schütze zu er⸗ 
füllen hat, ſind weſentlich ſtrenger geworden. Eine 
brauchbare Zielmunition iſt noch nicht erfunden worden. 
Abtheilungen ſchießen bis 800 Meter grundjäplich 
nur mit einem Viſir. 


Kirche und Schule. 

* Templin, 23. Dez. Bei den Lehrern der hie⸗ 
ſigen Stadtſchule hat ein Beſchluß des Magiſtrats 
und des Stadtverordneten⸗Kollegiums eine recht freu⸗ 
dige Weihnachts⸗Stimmung hervorgerufen. Denſelben 
— 13 an der Zahl — wurde aus dem Ueberſchuß⸗ 
Fonds für Schulzwecke, ein Wohnungsgeld⸗Zuſchuß 
von je 100 Mark bewilligt. Die außer dieſen mit 
Dienſtwohnung verſehenen beiden Lehrer haben natür⸗ 
lich an dieſer Weihnachts⸗Ueberraſchung keinen Antheil. 
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— Der Andrang zum Lehrerberufe hat in! der ihn zur Bahn bringen ſollte, bereits vorgefahren, 


unſerer Provinz bedeutend nachgelaſſen. 
achtziger Jahre erſchienen zu den Aufnahmeprüfungen 
in den 6 Seminaren ſtets über 300 Präparanden, 
ſo 1881 358 und 1882 324 junge Leute. In dieſem 
Jahre dagegen ſuchten nur 255 Präparanden die Auf⸗ 
nahme in ein Seminar nach, und obwohl die Anfor⸗ 
derungen bei den Aufnahmeprüfungen jetzt ſehr mäßige 
find, wurden von denſelben doch nur 151 oder 59 pCt. 
für reif zur Aufnahme befunden. Wie viel die gegen⸗ 
wärtige Vorbildung der Präparanden zu wünſchen 
übrig laſſen muß, erſieht man daraus, daß bei den 
Aufnahmeprüfungen zu Löbau von 50 Präparanden 
nur 20, in Graudenz von 21 nur 9 und in Marien⸗ 
burg von 40 nur 20 beſtanden. Um die etatsmäßige 
Zahl der Zöglinge zu decken, wurden dem Seminar 
u Graudenz von der Präparandenanſtalt 11 junge 
eute zugewieſen, dem Seminar zu Marienburg 12 
von der Präparandenanſtalt Pr. Stargard und dem 
Seminar zu Löbau 11 aus Rehden und 2 aus 
Pr. Stargard. Beim Seminar zu Pr. Friedland iſt 
in dieſem Jahre ein Nebenkurſus eingerichtet; bei den 
Seminaren zu Marienburg und Löbau geſchah das 
bereits im vorigen Jahre, 7 daß jetzt an ſämmtlichen 
en Seminaren der Provinz Nebenkurſe be⸗ 
teben. 


Nachrichten aus den Provinzen. 


* Bohnſack, 23. Dez. Mit eigener Lebensgefahr 
retteten am vergangenen Sonnabend die Arbeiter 
Ferd. Hübert und Gottl. Krauſe aus Bohnſack den 
etwa 13 Jahre alten Knaben des Fiſchers Konſt. 
Dellesſe aus Neufähr vom Tode des Ertrinkens. 

*Mewe, 23. Dez. Vorgeſtern verbrühte ſich 
das zweijährige Kind des Einwohners M. in Czierspitz 
durch ſiedendes Waſſer derart, daß es nach wenigen 
Stunden an den erhaltenen Brandwunden ſtarb. Die 
Beerdigung deſſelben wurde heute auf Anordnung 
des Staatsanwalts inhibirt. 

* Marienwerder, 24. Dez. Unſer Muſentempel 
wird, wie man den „N. W. M.“ mittheilt, mit dem 
1. April n. J. wahrſcheinlich in einen — Pferdeſtall 
umgewandelt werden, da der gegenwärtige Beſitzer 
deſſelben nicht gewillt iſt, den in Folge der neuen 
Landespolizeiverordnung nöthigen Umbau auf eigene 
Koſten vorzunehmen und die Benutzung des Theaters 
für militäriſche Zwecke in Ausſicht genommen iſt. 
Das iſt das Loos des Schönen auf der Erde! 

* Schwetz, 24. Dez. Die hieſige Zuckerfabrik 
hat ihre diesjährige Campagne beendet. Dieſelbe 
dauerte vom 19. September bis zum 14. Dezember. 
Verarbeitet wurden 541,495 Centner Rüben und 
31,600 Centner Melaſſe. Störungen ſind während 
der ganzen Arbeitszeit nicht vorgekommen. 

* Graudenz, 24. Dez. Der Präſident des hie⸗ 
ſigen Landgerichts, Herr Wetzki, iſt nach glücklich über⸗ 
ſtandener Staaroperation von Berlin wieder zurück⸗ 
gekehrt. 

$ Stuba, 26. Dez. Das Budweg'ſche Ehepaar 
in Lakendorf bei Jungfer, welches ſich noch der beſten 
Rüſtigkeit erfreut, feiert heute das ſeltene Feſt der 
goldenen Hochzeit. — Das Verkalben der Kühe nimmt 
immer mehr zu. Manche Beſitzer meinen, daß die 
Urſache in dem kraftloſen verdorbenen Futter liege und 
wollen dem durch Kraftfutter entgegenarbeiten, ob es 
aber etwas fruchten wird, ſteht in Frage. 3 

* Konitz, 24. Dez. Vorgeſtern wurde der Käth⸗ 
ner Lemanczyk aus Schwornigatz in das hieſige Ge⸗ 
richtsgefängniß eingeliefert, welcher geſtändig iſt, fein 
Haus, das am 20. Dezember er. Morgens ein Raub 
der Flammen wurde, wegen ehelicher Zerwürfniſſe 
vorſätzlich in Brand geſetzt zu haben. 

* Wollſtein, 23. Dez. Ein ſchrecklicher Unglücks⸗ 
fall hat ſich geſtern 5 der Windmühle des Herrn 
Bartſch hier ereignet. Sein Sohn, welcher ſeinen 
neunten Geburtstag feierte, beſuchte Nachmittags zwi⸗ 
ſchen 3 und 4 Uhr den Vater auf der Mühle, wo er 
durch irgend eine Unvorſichtigkeit in das Getriebe ge⸗ 
rieth und auf fürchterliche Weiſe zermalmt wurde. 

E Oſterode, 26. Dez. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, 
daß die Lehrer der hieſigen Stadtſchulen ihre erſte 
Gehaltszulage nicht mehr nach zehn, ſondern ſchon 
nach fünf zurückgelegten Dienſtjahren beziehen ſollen. 
Da das Yan Sgehalt 900 Mark beträgt und daſſelbe 
viermal perodiſch um 150 Mark ſteigt, ſo wird nun⸗ 
mehr das Maximalgehalt von 1500 Mark nach zwanzig 
Dienſtjahren erreicht. — Am 23. d. M. iſt der end⸗ 
giltige Beſcheid hier angelangt, daß dos 18. Infanterie⸗ 
Regiment von Gleiwitz und Beuthen zum 1. April 
1890 unſere Stadt als Garniſon erhält. Mit der 
Firma Samulon's Ww. u. Sohn hierſelbſt iſt ein 
Abkommen behufs Hergabe ihres großen Getreide⸗ 
ſpeichers zur Unterbringung von zwei Compagnien 
ale worden. Die Stadtverordneten haben be⸗ 
ſchloſſen, den Kaſernenſtall zur Unterbringung von 
Militär auszubauen, falls der Militärfiskus das Hier⸗ 
bleiben des Militärs auf fünf Jahre zuſichert. — Auf 
dem Drewenzſee ſind in dieſem Jahre ſchon mehrere 
Perſonen eingebrochen, aber immer glücklich gerettet 
worden. 

* Schubin, 22. Dez. Hier iſt auf dem Gebiete 
der Trichinenſchau ein Fall vorgekommen, wie er 
anderweitig wohl kaum beobachtet worden iſt. Ein 
hieſiger Fleiſchbeſchauer fand in einem dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Herrn R. gehörigen geſchlachteten Schweine 
eine Trichine; eine zweite konnte trotz ſtundenlangen 
Suchens von demſelben nicht gefunden werden. Die 
beiden andern am Orte amtlich beſtellten Fleiſch⸗ 
beſchauer haben zuſammen etwa 1000 Präparate von 
dem fraglichen Thiere unterſucht, konnten aber keine 
weiteren Trichinen, ſowie auch keine Reſte, welche auf 
ein vorzeitiges Abſterben der Trichinen hätten hin⸗ 
deuten können, finden. Auf Grund des Präparats, 
welches die eine Trichine enthielt und welches dem 
Kreisphyſikus behufs Nachreviſion übergeben wurde, 
mußte das Schwein für trichinös erklärt werden, es 
wurde — beſchlagnahmt und vernichtet. (G.) 

* Königsberg, 22. Dez. In nicht geringe Auf⸗ 
regung iſt unſer theaterbeſuchendes Publikum verſetzt 
worden, da die Aktiengeſellſchaft des hieſigen Schau⸗ 
ſpielhauſes ſich in Folge der Polizeiverordnung des 
Herrn Regierungspräſidenten, betreffend die bauliche 
Anlage und die innere Einrichtung von Theatern, 
Cirkusgebäuden und öffentlichen Verſammlungsräumen, 
wodurch auch das hieſige Schauſpielhaus getroffen 
wird, entſchloſſen hat, zu liquidiren, falls eine bauliche 
Umänderung durchaus gefordert werden ſollte. Das 
Gebäude ſoll alsdann zu anderen Zwecken verwerthet 
werden, da der Platz zu einem Umbau zu klein iſt. 
„ Inſterburg, 24. Dez. Heute früh ſtarb plötz⸗ 
lich am Herzſchlage im Alter von 72 Jahren Herr 
Landgeſtüts ⸗Direktor Voigt. Derſelbe hat ſeit dem 
Jahre 1868 in unſerer Stadt das Amt des Geſtüts⸗ 
Direktors verwaltet, und am 26. April 1888 ſein 
det che „Dienſtjubiläum gefeiert. Der alte 
Herr ſchickte ſich heute früh an, ſeinen in Tapiau 
wohnenden Sohn zu beſuchen und war der Wagen, 


Anfang der als der Verſtorbene plötzlich zu der Reiſe in die 
Ewigkeit abberufen wurde. 


Elbinger Nachrichten. 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nordöſtliche Deutſchland. 
2 8 Nachdruck verboten. 

28. Dez.: Kalt, naſſe Luft, bewölkt, Nieder⸗ 
ſchläge, wenig Sonnenſchein durch Nebel. Kalter 
mäßiger Wind. 

29. Dez.: Bewölkt, trübe, naßzkalt, Nieder⸗ 
ſchläge, meiſt ſchwache Luftbewegung. 

30. Dez.: Stark wolkig mit Sonnenblicken, 
8 etwas aufklarend, abnehmende Tempe⸗ 
ratur. 

31. Dez.:: Bewölkt, trübe, naßkalt, zeitweiſe 
Kine Rieſelregen oder Schueegraupeln, auf⸗ 

riſchende böige Winde. Vielfach Nebel. 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen find uns 
ſtets willkommen.) 


Elbing, den 27. Dezember 


* [Tod.] Am 21. d. M. ftarb in Königsberg 

nach kurzer Krankheit Herr General-Landſchaftsrath 
Haebler. Derſelbe gehörte zu jenen Jung⸗Littauern, 
welche im Jahre 1861 die Fortſchrittspartei begrün⸗ 
deten und hat ſeitdem ununterbrochen an allen frei⸗ 
ſinnigen Beſtrebungeu mit nie wankender Ueber⸗ 
zeugungstreue und eiſerner Thatkraft in hervorragen⸗ 
dem Maße Theil genommen. Vom Jahre 1858 bis 
zum Jahre 1879 Mitglied des preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſes für den Wahlkreis Ragnit⸗Pillkallen, war 
er wegen ſeiner im Plenum wie in den Commiſſionen 
bewieſenen Gründlichkeit und Geſchäftskenntniß, ſowie 
ſeiner perſönlichen Liebenswürdigkeit und Milde bei 
allen Parteien geehrt und geſchätzt. 
([Der Weſtpr. Prov.⸗Fechtverein] veran⸗ 
ſtaltete geſtern im großen Saale des „Goldenen Lö⸗ 
wen“ eine Weihnachtsbeſcheerung, durch welche wieder 
eine ſtattliche Zahl von Waiſenkindern erfreut wurde. 
Nachdem die Kinder im kleinen Saale ein leckeres 
Weihnachtsmahl eingenommen hatten, beſtehend in 
gequollenem Reis mit Zucker und Zimmt und einer 
gut belegten Butterſtulle, wurde im großen Saale der 
Weihnachtsbaum angezündet und die erwartungsvolle 
Kinderſchaar betrat nun unter dem Geſange des Weih⸗ 
nachtsliedes: „O du fröhliche, o du ſelige, gnaden⸗ 
bringende Weihnachtszeit“ den Feſtraum, wo Herr 
Prediger Rahn eine auf die Weihnachtsbeſcheerung 
bezügliche Anſprache an die zahlreich erſchienenen Gäſte 
hielt. Nachdem die Kinder noch das Lied „Stille 
Nacht“ geſungen hatten, wurden die Geſchenke an ſie 
vertheilt, die hauptſächlich in Kleidungsſtücken und zum 
geringen Theil in Spielzeug, dann aber auch einem 
bunten Teller für jedes der 68 beſchenkten Waiſenkinder 
beſtand. Helle Freude herrſchte unter den Kleinen, 
was man ihren Augen beſonders im Nebenſaale ab⸗ 
leſen konnte, wo die Schätze geprüft und ſorgſam 
eingepackt wurden. Der Fechtverein hat das Verdienſt 
durch dieſe Beſcheerung die Waiſenkinder vorüber⸗ 
gehend der Freude, dieſes ſchönen Götterfunkens, theil⸗ 
haftig gemacht zu haben. Ihm, ſowie allen denen, 
welche zu dieſer Feier beigetragen haben, gebührt da⸗ 
für der wärmſte Dank. Nach erfolgter Be⸗ 
ſcheerung hielt noch der Vorſitzende des Fechtvereins, 
Herr H. Jacoby, eine Anſprache, in der er als ſein 
Ziel die Unterbringung einiger Waiſenkinder in das 
dem Verein bereits gehörende, auf dem Inn. Marien⸗ 
burgerdamm belegene Haus hinſtellte. Die eigentliche 
Weihnachtsfeier wurde mit einem Hoch auf Se. Ma⸗ 
jeſtät den Kaiſer, den Protector der Fechtvereine, und 
dem Abſingen der Nationalhymne geſchloſſen, worauf 
die Kinder den, Saal verließen. Dann begann der 
Tanz, der die Theilnehmer lange beiſammen hielt. 

* (Kriegerverein.“ Der Kriegerverein hat 
morgen Abend in ſeinem Vereinslokal einen Weih— 
nachtsabend mit Beſcheerung der Kinder, Tanz u. ſ. w. 
Zu der Beſcheerung der Kinder hat der frühere Vor⸗ 
ſitzende, Herr Landſchaftsſyndicus Biſchoff-Königsberg 
einen größeren Geldbetrag geſpendet. 

* Stadttheater.) Am erſten Weihnachtsfeiertage 
erlebte das ſchon ziemlich alte Luſtſpiel „Roſenmüller 
und Finke“ von Dr. Karl Töpfer eine Aufführung. 
Obwohl dieſes Stück mit den andern Erzeugniſſen des 
Verfaſſers den Mangel einer idealen Jae theilt, 
behauptet es ſich doch noch mit Erfolg auf dem 
Repertoire vieler Bühnen. In der vorgeſtrigen Vor⸗ 
ſtellung wurde allerdings die harmoniſche Verſchmelzung 
der einzelnen Leiſtungen etwas beeinträchtigt, da in 
Folge der Erkrankung einiger Mitglieder unſeres 
Schauſpielperſonals eine Aenderung in der urſprüng⸗ 
lichen Beſetzung der Rollen erfolgen mußte. Die 


Leiſtungen einzelner Bühnenmitglieder erreichten 
aber durchaus die Höhe, an welche wir von 
denſelben nachgerade gewöhnt ſind. In dieſer 


Hinſicht erwähnen wir die Damen Bensberg (Roſa⸗ 
munde von Kronau), Berg (Ulrike Friedenberg) und 
Hocke (Erneſtine Bloom), ſowie die Herren Ger⸗ 
mann (Kaufmann Bloom), Director Mauthner 
(deſſen Sohn), Calm (Hauptmann Bloom), Irwin 
(deſſen Sohn), Schölermann (Kaufmann Frieden⸗ 
berg und Heuſer (Hillermann). Johann Paul hatte 
den Bäckermeiſter Mählig, trotzdem er urſprünglich 
für eine andere Rolle in Ausſicht genommen war, zu 
einer gelungenen Carricatur herausgearbeitet. Das 
verhältnißmäßig gut beſetzte Haus amüſirte ſich ſehr gut 
und kargte auch mit ſeinen Beifallsbezeugungen nicht. — 
Geſtern Abend hatten wir wieder Gelegenheit, eine 
Novität kennen zu lernen, den vieraktigen Schwank 
„Die junge Frau“ von Ed. Volges. Die der Hand⸗ 
lung zu Grunde liegende Idee 5 einfach, aber glück⸗ 
lich gewählt und findet auch eine im ganzen geſchickte 
Verarbeitung. Ein Amtsrath, der ſich gern mit 
ſchriſtſelleriſchen Arbeiten beſchäftigt, faßt den Ent⸗ 
ſchluß, ſich zum zweiten Male zu verheirathen, damit 
die junge Frau bei ſeiner Tochter aus erſter Ehe die 
Rolle einer „Ballmutter“ verſehen ſolle und er ſelbſt 
ſich ungeſtört ſeinen landwirthſchaftlichen Abhandlungen 
widmen könne. Durch die Wahl ſeiner Lebensgefähr⸗ 
tin kommt er vom Regen in die Taufe, denn die 
junge Frau verlangt, daß er ſie überall hin begleitet 
und ſogar tüchtig mit ihr tanzt. Durch die Bemüh⸗ 
ungen des Amtsraths ſich dieſen Anforderungen zu 
entziehen und ſeiner Frau andere Tänzer zu ver⸗ 
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Freitag, den 10. Januar 1890 ſtatt. 


ſtändlich noch einige Liebesgeſchichten. An dem Heiter⸗ 
keitserfolge, den „Die junge Frau“ bei der geſtrigen 
Aufführung errang, tragen Max Germann (Amts⸗ 
rath Bernhard) und Emil Heuſer (Dieſchmann) das 
Hauptverdienſt, wie dies auch im Character der Rollen 
liegt. Julie Santen konnte als Louiſe hinſichtlich 
des Spiels befriedigen, befremden mußte aber die Art, 
in der ſie ſich geſchminkt hatte; die Verwunderung 
hierüber ſchien allgemein zu ſein. Bei den Vertretern 
der unbedeutenderen Partieen fanden die Hauptdar⸗ 
ſteller gute Unterſtützung, jo daß der neue 
Schwank hier den erſten Erfolg erringen konnte. 
Die Vorſtellung erfreute ſich eines guten Beſuchs. — 
Die Nachmittagsvorſtellungen an den beiden Feier⸗ 
tagen (zu halben Preiſen), in welchen das Zauber⸗ 
märchen von Georg Zimmermann „Prinz Nachtigall“ 
zur Aufführurg gelangte und die arabiſche Hadjali⸗ 
truppe ihr in pekuniairer Hinſicht gerade nicht zu er⸗ 
folgreiches Gaſtſpiel am hieſigen Orte beendete, waren 
leider ſchwach beſucht. Das Stück, ſowie die Leiſtungen 
der Araber beluſtigten die Beſucher auf's Beſte und 
fanden ungetheilten Beifall. 

* [Theaternotiz.) Sonnabend findet wieder eine 
Klaſſiker⸗Vorſtellung bei halben Preiſen ſtatt und ge⸗ 
langt diesmal ein Werk von G. E. Leſſing, das fünf⸗ 
aktige Trauerſpiel „Emilia Galotti“ zur Auffüh⸗ 
rung. Herr Körner, der in den Feiertagen von der 
Influenza ergriffen war, wird in Emilia Galotti als 
Prinz zum erſten Male wieder auftreten. Wir freuen 
uns einmal wieder Leſſings treffliches Werk hier ſehen 
zu können und ſind überzeugt, daß das Stück wie 
ſtets, auch diesmal ſeine Anziehungskraft bewähren 
wird. Sonntag kommt wieder der Humor an's 
Szepter, es wird die tolle Poſſe „Lumpaci-Vaga⸗ 
bun dus“ aufgeführt. 

* [Perſonalien.] Der Provinzial⸗Steuerdirektor 
Herr Geh. Ober⸗Finanzrath Girth zu Danzig, iſt in 
gleicher Dienſteigenſchaft nach Magdeburg verſetzt und 
Herr Dekan Stengert, Pfarrer an der St. Brigitten⸗ 
kirche daſelbſt zum Ehrendomherrn bei der Kathedral⸗ 
kirche des Bisthums Kulm zu Pelplin ernannt 
worden iſt. — Der Gerichtsſchreiber, Secretär Schapke 
bei dem Amtsgerichte in Marienburg iſt geſtorben. — 
Dem Landrichter im Bezirk des Oberlandesgexichts 
Königsberg Dr. jur. Ramm in Lyck und dem Land⸗ 
richter im Bezirk Oberlandesgerichts Marienwerder 
Graßmann⸗Thorn iſt der Charakter eines Landgerichts⸗ 
raths verliehen. Dem Amtsrichter im Bezirk des 
Oberlandesgerichts Königsberg Mendrzyk in Marg⸗ 
grabowa, den Amtsrichtern Schultz in Braunsberg, 
Till in Memel und den Amtsrichtern im Bezirk des 
Oberlandsgerichts Marienwerder Lippmann in Thorn 
und Buka in Graudenz iſt der Charakter eines Amts⸗ 
gerichtsraths verliehen. — Dem praktiſchen Arzt Dr. 
Funk in Schweizerhof (Kreis Dirſchau) iſt der 
Charakter als Sanitätsrath verliehen: 5 
*[Promovirt.] Herr Referendar Naſtelski, 
Sohn des Herrn Poſtdirektors Naſtelski hierſelbſt, iſt 
von der Univerſität Heidelberg zum Doctor beider 
Rechte promovirt. 

* (Reichstagswahlen.] Als polniſche Reichs⸗ 
tagskandidaten ſind nunmehr in Weſtpreußen endgiltig 
aufgeſtellt worden für die Wahlkreiſe: Flatow⸗ 
Schlochau: Geiſtlicher Dr. Wolſzleger; Berendt⸗Star⸗ 
gardt⸗Dirſchau: v. Koſſowski⸗Gajewo; Neuſtadt⸗Kart⸗ 
haus⸗Putzig: A. v. Kalkſtein; Graudenz⸗Strasbürg; 
Wlad. v. Rozycki; Roſenberg⸗Löbau: Dr. Rzepnikowsli: 
Kulm⸗Thorn⸗Brieſen: v. Slaeli⸗Trzebcz. 8 

* [Hauskollekte.] Der Oberpräſident der Proviſtz 
Weſtpreußen hat für das Jahr 1890 die Abhaltung 
einer Hauskollekte zu Gunſten des Krankenhauſes der 
Barmherzigkeit zu Königsberg in den Kreiſen Kulm, 
Thorn, Stuhm, Löbau, Briefen, Strasburg, Grau⸗ 
denz, Roſenberg und in dem Kreistheile Marienz 
werder rechts der Weichſel geſtattet 

* Weſtpreußiſcher Fiſcherei Verein.] Am 
Montag, den 6. Januar 1890, findet zu Danzig eine 
Vorſtandsſitzung des Weſtpr. Fiſchereivereins ſtatt, in 
welcher auch der Präſident des Deutſchen Fiſcherei⸗ 
Vereins, der Königliche Kammerherr Herr v. Behr⸗ 
Schmoldow anweſend ſein wird. Die im Auguſt k. J. 
in Danzig ſtattfindende internationale Fiſchzüchter⸗ 
konferenz und der Deutſche Fiſchereitag werden Gegen⸗ 
ſtand der Beſprechung ſein. 

* [Viehverſicherungs⸗Beitäge.] Nach § 11 
1 N der Provinz Weſtpreußen vom 
11 Mai Mot 1882 zur Ausführung der Vorſchriften des 
Reichsgeſetzes, betreffend die Abwehr und Unterdrückung 
von Viehſeuchen vom 23. Juni 1880 und des 8 16 
des preußiſchen Ausführungsgeſetzes hierzu vom 
12. März 1881 muß bekanntlich alljährlich — Anfangs 
des Jahres — eine Aufnahme der vorhandenen Pferde, 
Eſel, Mauleſel und Maulthiere ſtattfinden. Wie wir 
erfahren, findet dieſe Aufnahme in unſerer Stadt am 
Die Verſiche⸗ 
rungsabgabe für jedes Pferd ꝛc. ſoll für das Jahr 
1. April 1890—91 in 30 Pig feſtgeſetzt fein. 

* Menjahrswünjche.) Die Polizeibehörden find 
angewiejen, dem Erſcheinen von Neujahrswünſchen 
anſtößigen Inhalts ſtreng entgegenzutreten. Die 
Geſchäftstreibenden ſind daher ſchon gewarnt worden, 
daß ſolche Neujahrswünſche ſofork beſchlagnahmt 
ee ſollen und ihre Verbreitung außerdem ſtraf⸗ 

ar iſt. 

* [Der evangeliſchen Miſſions⸗Geſellſchaft 
für Deutſch⸗ File hat der Miniſter des 
Innern die Erlaubniß ertheilt, behufs Gewinnung der 
Mittel zur Erbauung eines neuen Krankenhauſes in 
Sanſibar eine öffentliche Verloyſung von Kunſt⸗ 
werken ꝛc. zu veranſtalten und die zu dieſer Lotterie 
auszugebenden 200,000 Looſe zu je 3 Mk. im ganzen 
Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 

% ‚Soneefionserheilu .] Dem Kaufmann 
Adolf Kuhn iſt die Erlaubniß ertheilt worden, in 
ſeinem in dem Verte Fiſcherſtraße Nr. 31 belegenen 
Ladenlokal den Verkauf von Rum und Liqueuren in 
verſiegelten Flaſchen betreiben zu dürfen; ebenſo iſt 
ſeitens des Stadtausſchuſſes dem Schneidermeiſter 
Grundmann die Genehmigung zum Betriebe der 
Schankwirthſchaft mit Ausſchluß von Branntwein und 
Spiritus in dem Hauſe Kettenbrunnenſtraße Nr. 9 
ertheilt. 

* Selbſteinſchätzung. 

Städte hat eine Erklärung beſchloſſen, wonach die 
Reform der Klaſſen⸗ und Einkommenſteuergeſetzgebung 
für unerläßlich und die Einführung der Selbſtein⸗ 
chätzung für unbedingt nothwendig erklärt wird. 


Der Verein rheiniſcher 


ſchaffen, kommt es zu einem kleinen ehelichen Kriege, ſchätz 


der dadurch eine beluſtigende Geſtalt annimmt, daß 
der Amtsrath als Verfaſſer einer von ſeinem Diener 
herſtammenden Abhandlung über das Thema „Die 
Schafzucht in ihrer Beziehung zur Volksschule“ und 
daher für geiſtesgeſtört gilt. Dieſer Irrthum klärt 
ſich zum Schluß des Stückes auf und gleichzeitig 
wird die eheliche Eintracht wieder hergeſtellt, indem 
die junge Frau ihren bisherigen Anſprüchen entſagt und 
ſich von nun an mehr ihrem Manne zu fügen ver⸗ 
ſpricht. Mit dieſer Handlung verweben ſich ſelbſtver⸗ 


Dieſe Beſchlüſſe ſollen dem Oberpräſidenten der Rhein⸗ 
provinz, dem Finanzminiſter, dem Bureau des Herren⸗ 
und Abgeordnetenhauſes, ſowie jedem rheiniſchen Mit⸗ 
gliede dieſer Häuſer zugehen. are, 

* [Die Rense ob Apothekerlehrlinge] ſich 
nur bei der Prüfungsbehörde desjenigen Regierungs⸗ 
bezirks, in welchem dieſelben ihre Lehre beendet, zur 
Gehilfenprüfung melden können, oder ob ihnen frei 
ſteht, ſich in einem anderen Bezirk zur Prüfung zu 
ſtellen, iſt in einem Spezialfalle für Preußen durch 


den Miniſter für Medizinalangelegenheiten dahin ent⸗ 
ſchieden worden, daß die Prüfung bei der Prüfungs⸗ 
behörde des Bezirkes abzulegen ſei, in welchem der 
Lehrling ſeine Lehre beendet. 

Jubiläum der Briefmarke.] Geſtern, als 
am 26. Dezember, feierte die Briefmarke, dieſer Haupt⸗ 
träger des modernen Verkehrs, ihr 50jähriges Jubi⸗ 
läum, denn der Erlaß, durch welchen die Briefmarke 
zum erſten Male in England eingeführt wurde und 
von dort aus ihren Siegeslauf über die Erde begann, 
datirt vom 26. Dezember 1839. 

[Neuerungen im Eiſenbahnverkehr.] Neuer⸗ 
dings ſind folgende Verfügungen von allgemeinerem 
Intereſſe getroffen: 1) Gepäckbeförderung ohne Löſung 
einer Fahrkarte Der für die ohne gleichzeitige 
Löſung von Fahrkarten zuläſſige Beförderung von 
Gepäck zu erhebende Mindeſtbetrag von 1 Mk. für 
mindeſtens 20 Kilogr. iſt vom 1. November ab im 
Verkehr zwiſchen den Stationen der preußiſchen 
Staatsbahnen auf den Betrag von 50 Pf. ermäßigt 
worden, wenn die Beförderung mit einem Perſonen⸗ 
zuge erfolgt. Für die Beförderung in Schnellzügen 
bleibt als Mindeſtbetrag der Satz von 1 Mk. beſtehen. 
2) Abonnementskarten für Schüler werden neuerdings 
auch zu einer zweimaligen Hin- und Rückfahrt an den 
Tagen ausgegeben, an welchen der Unterricht Vor⸗ 
und Nachmittags ertheilt wird. h 

* [Geſtern] tagten von 3 Uhr ab im Speiſer⸗ 
ſchen Vereinslocale die Zimmerleute und ſetzten heute 
um 9 Uhr die Verhandlungen fort. Die Beſitzer von 
Vereinslocalen hatten ſich ebenfalls ein Rendez vouz 
gegeben, um zu berathen, wie gegen die in letzter Zeit 
öfter verhängten Polizeiſtrafen anzukämpfen ſei. 

* [Preiserhöhung.] Die bor dur Preis⸗ 
ſteigerung der Rohſtoffe, Kohlen, Maſchinen ꝛc ver⸗ 
anlaßt eine große Zahl Papierfabriken, die Preiſe für 
Druckpapier um 1 Pfg. pro Kilo, für Concept⸗, 
Schreib- ꝛc. Papiere um 2 Pfg. pro Kilo zu erhöhen. 

* [Die Influenza] nimmt auch in unſerer guten 
Stadt Elbing einen immer größeren Umfang an. Im 
Kreiſe ſeiner Bekannten ſieht man Zweig auf Zweig 
fallen; wer geſtern noch in ſeinen Purpurwangen vor 
Geſundheit ſtrotzte, ſchleicht heute hüſtelnd einher und 
vertilgt morgen bereits Unmaſſen von Chinin, 
Antipyrin oder Phenacetin, um das die Grippe be⸗ 
gleitende Fieber zu lindern. Auch unſer Schauſpiel⸗ 
perſonal hat unter der Grippe zu leiden, die in den 
letzten Vorſtellungen Abänderungen in der Beſetzung 
einzelner Rollen erforderlich machte. Ferner mußte 
ein hieſiges Materialwaarengeſchäft geſchloſſen werden, 
da das ganze Perſonal an Influenza darniederlag. 
Leider hat dieſer unheimliche Gaſt oder vielmehr die 
in ſeinem Gefolge auftretende Lungenentzündung auch 
einige Opfer gefordert, ſo z. B. die Factore eines 
Weinhändlers und eines Deſtillateurs. Nach dem 
Bericht einer Wiener mediziniſchen Zeitung ſtarben 
im dortigen allgemeinen Krankenhauſe drei mit 
chroniſchen Krankheiten behaftete Individuen, welche 
von der Influenza befallen wurden, nach kurzer 
Dauer derſelben. Man müſſe, wird betont, ſolchen 
Influenzaanfällen, welche chroniſche Kranke oder be⸗ 
jahrte Perſonen betreffen, größere Beachtung ſchenken. 
Nun, hoffentlich verläßt uns die Grippe mit dem Be⸗ 
ginn des neuen Jahres wieder. 

* [Der projeetirte Haffdamm] von Jungfer 
bis zur Elbinger Weichſel ſoll nun in Angriff ge⸗ 
nommen werden. In Stutthof, als dem Ausgangs- 
punkte, iſt bereits ein Baubureau unter der Leitung 
des Baumeiſters Alſen zu dieſem Zwecke errichtet 
worden. 

* [Eisbahn.] Die Schlittſchuhbahn auf dem 
Schulgraben war geſtern, da das Eis von dem Schnee 


durch die Pächter gut geſäubert war, ſehr ſtark beſucht, 
und konnten ſich die Pächter eines rechten Erfolges 
ihrer ſchwierigen Arbeit erfreuen. Unſerer e 
war dadurch Gelegenheit geboten, ihre am Weih⸗ 


nachtsfeſte zum Gejchente erhaltenen Schlittschuhe zu 
probieren. ö 

* lUhrendifferenz.] Herr Uhrmacher Hinz 
ſchreibt uns Folgendes: „In Nr. 301 der Altpreußi⸗ 
ſchen Zeitung conſtatieren Ew. Wohlgeboren, daß die 
Marktthurmuhr, eine Differenz von 7 Minuten gegen 
die Poſtuhren hatte. „Es war aber thatſächlich um⸗ 
gekebrt der Fall, indem die Marktthurmuhr richtig 
ging und die Poſtuhren nicht 7 ſondern 9 Minuten 
zu bungſam gingen. Dieſes iſt daher gekommen, daß 
durch das viele Zuwerfen der Thüren, über welchen 
ſich die Zeigerwerke der Uhren befinden, ſich die 
Zeigerwellen gelockert haben und daher die Differenz 
entſtanden iſt.“ 

„[Glätte.] Der geringe Schnee, welcher am 
erſten Feiertage fiel, hatte auf den Trottoirs eine ſo 
große Glätte hervorgebracht, daß eine Menge Leute 
trotz vergeblichen Streuens, da geringer Schneefall 
allmählich nachfolgte, zu Falle kamen. Zu bemerken 
haben wir, daß wir bereits am 1. Feiertage, wenige 
Schlitten von der Höhe in unſern Straßen ver⸗ 
kehren ſahen. 8 3 5 

* (Gefährliche Stelle.] Die drei Zehrlöcher in 
der Fiſchau, welche ſich ziemlich mitten zwiſchen Löwensluſt 
und Lahme Hand befinden, ſind in dieſem Jahre ab⸗ 
zufuhſen vergeſſen. Dieſe drei Zehrlöcher beſtehen 
ſchon ſeit Menſchengedenken und haben eine enorme 
Tiefe. Man glaubt, daß dieſelben von Quellen her⸗ 
ſtammen, welche vom Chriſtburger Höhenzuge in einer 
durchlaſſenden Erdſchicht bis zur Fiſchau geleitet wer⸗ 
den und hier die Schicht durch den Fluß unterbrochen 
wird. Die zu ſtarke Quellung verhindert ein Zufrieren 
ſelbſt bei 20 Gr. R. Kälte. (O) Im Intereſſe des ge⸗ 
ſicherten Verkehrs wäre es geboten, wenn die betreffende 
Behörde die zur Sicherung nöthigen Anordnungen 
treffen möchte. . 

1 (Töpferei.] Einen der älteſten Oefen mit der 
Inſchrift 1796, welche in die Kachel eingebrannt war, 
entdeckten wir geſtern auf dem Aeußern Georgendamm. 
Der Ofen zeigt weiße Kacheln, auf jeder iſt eine 
Pflanzenfigur eingebrannt. Derſelbe iſt bis heute nicht 
Umgeſetzt. == Sal = 

*Ermittelt.] Einem hieſigen Factor wurde vor 
einiger Zeit ein Jaquet⸗Anzug und ein Ueberzieher 
geſtohlen. Wie ſich nunmehr jetzt herausſtellt, iſt der 
Diebſtahl von einem auf dem Aeuß. Mühlendamm 
wohnhaften Menſchen ausgeführt. Der Ueberzieher 
befand ſich bereits in dritter Hand und wurde vor⸗ 
geſtern beſchlagnahmt. 5 * 

* [Während der Feſttage] ift es zu keinerlei 
Ausſchreitungen gekommen und hat nur eine Verhaf⸗ 
tung und zwar die einer anſtändig gekleideten aus⸗ 
wärtigen Frauensperſon wegen ſinnloſer Trunkenkeit 
ſtattgefunden. 


„ eee un u dm Si 
Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 26. Dez. Die hieſige Braſilianiſche Ge⸗ 

ſandtſchaft hat von der proviſoriſchen Regierung in 

Rio de Janeiro folgende Mittheilung erhalten: Durch 

Erlaß der propiſoriſchen Regierung find die Wahlen 

für die konſtituirende Verſammlung auf den 15. Sep⸗ 

tember und der Zuſammentritt der 


Versammlung auf 


den 15. November k. J. feſtgeſetzt. Dieſe Friſten ſind 
ſo kurz als möglich bemeſſen worden mit Rückſicht 
auf die Nothwendigkeit, ein neues Wahlſyſtem einzu⸗ 
führen, ſowie neue Liſten für die große Menge der⸗ 
jenigen neuen Wähler aufzuſtellen, welche durch die 
Verfügungen der proviſoriſchen Regierung, wonach 
das Wahlrecht auf alle des Leſens kundige Männer 
und auf die durch den großen Naturaliſationserlaß 
Naturaliſirten ausgedehnt worden iſt, geſchaffen worden 
find. Auch war der Wunſch der Regierung maß— 
gebend, die Wahlen in einer kürzeren Friſt vornehmen 
zu laſſen, als dies durch die Wahlreform von 1881 
vorgeſchrieben wird. 

München, 26. Dez. In dem Befinden des 
Miniſterpräſidenten v. Lutz iſt keine Aenderung einge⸗ 
treten; die letzte Nacht hat der Kranke unruhig ver⸗ 
bracht. — Der Vizepräſident des Abgeordnetenhauſes, 
ee v. Alwens iſt heute früh ge⸗ 
torben. 

Strasburg i. E., 26. Dez. Der Generaldirektor 
der Zölle und indirekten Steuern, Fabricius, hat aus 
Geſundheitsrückſichten ſeine Entlaſſung eingereicht. 

Paris, 26. Dez. Wie die Abendblätter melden, 
nimmt die Influenza ſeit zwei Tagen hier einen 
ernſteren Charakter an. Die Krankheit, welche zuerſt 
gutartig auftrat, geht jetzt oft in Lungenentzündung 
und Lungenkongeſtionen über. Die Krankenhäuſer 
reichen nicht aus, die Kranken aufzunehmen, es 
werden deshalb in den Höfen und Gärten der 
Krankenhäuſer Zelte für die Kranken aufgeſchlagen. 
In der letzten Woche betrug die Zahl der Geſtorbenen 
nach dem amtlichen Ausweis 20⁰ mehr als in der 
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vorhergehenden Woche. 

Charleroi, 26. Dez. Der Streik der Kohlen⸗ 
grubenarbeiter hat heute wiederum an Ausdehnung 
zugenommen. Die Zahl der Streikenden in dem 
Kohlengebiet von Charleroi beträgt jetzt 10,400. Die 
Ruhe ih nicht geſtört. 

Kopenhagen, 26. Dez. Der Dampfer „Kijew“, 
der vereinigten Dampſſchiff⸗Geſellſchaft gehörig, welcher 
vom Mittelmeer mit Südfrüchten, Wein und Korken 
nach Rußland beſtimmt war, iſt geſtern Abend im 
innern Hafen abgebrannt. Menſchenleben ſind nicht 
verloren. 

Bukareſt, 26. Dez. Senat. Der Präſident 
Kretzulesco dankte heute dem Senat für die Wahl 
und erkannte die Geſchicklichkeit und Ehrenhaftigkeit 
der Regierung an, welche er, obgleich er keiner Partei 
als aktives Mitglied angehöre, zu unterſtützen ver⸗ 
ſprach. — Kretzulesco war früher Miniſterpräſident 
und Geſandter in Berlin, Rom und Petersburg und 


iſt eine hochgeſchätzte Perſönlichkeit. 
An der 


Königsberg i. Pr., 27. Dez. 
Influenza, welche erſt ſporadiſch, jetzt dagegen 
epidemiſch auftritt, iſt eine große Anzahl Per⸗ 
2 — erkrankt. Neuerdings werden einzelne 
chwer verlaufende Fälle gemeldet. 

Köln, 27. Dez. Meldung der „Kölniſchen 
Zeitung“ aus Zanzibar vom 27. Dezember, 
früh: Ehlers iſt mit einer Abtheilung des 
Wißzmann'ſchen Expeditionscorps von Pangani 
zum Kilimandſcharo l um im Auf⸗ 
trage des deutſchen Kaiſers dem Fürſten 
Mohohi kaiſerliche Geſchenke zu überbringen. 
Wißmann verbleibt an der Küſte. 

Kunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 

* Das Begräbniß Dr. Auguſt Förſter's, 
deſſen Leiche Donnerſtag nach Wien gebracht wird, 
findet Freitag Nachmittag in der evangeliſchen Kirche, 
die Beiſetzung auf dem Matzleinsdorfer Friedhof ſtatt. 
Neuere Berichte von Semmering erklären die That⸗ 
ſache, daß Förſter trotz aller Nachforſchungen ſo viele 
Stunden nicht gefunden wurde, damit, daß er wegen 
ſeines Filzſchuhwerks nicht den geſäuberten glatten 
Weg, ſondern abſeits, wo noch Schnee lag, gegangen 
war. Die Züge zeigen keinen Todeskampf. Für das 
plötzliche Hinſinken ſpricht der Umſtand, daß er den 
Regenſchirm feſt in der Hand hielt, als man ihn fand. 
Die Todesaufnahme lautete 2 Herzſchlag, Förſter's 
Arzt Dr. Bettelheim erklärte ſein Leiden als hoch⸗ 
gradige Anämie, verbunden mit Herzverfettung. 
Förſter hinterläßt ein Vermögen von 240,000 Mark 
und ſoll am Deutſchen Theater in Berlin noch finan⸗ 
iell betheiligt ſein. Kurz bevor Förſter zu ſeinem 
fegten Spaziergange aufbrach, ſchrieb er einen noch 
Sonntag Abend in Wien eingetroffenen Brief an ſeine 
Gattin, aus welchem der „Börſ.⸗Kor.“ folgende Stelle 
mittheilt: „Mit dem Druck auf der Bruſt ging's heute 
an. Wohl mußte ich hie und da ſtehen bleiben und 
verſchnaufen, und während der Ruhepauſen dachte ich, 
wie immer, beſonders lebhaft aber dann, wenn das 
Herz ein wenig pochte und klopfte, daß es wohl auch 
plötzlich einmal ſtilleſtehen könnte, und da wurde mir 
weich um's Beuſchel, obwohl ſo ein Ende eben nicht 
zu furchtbar iſt. Nach und nach ging ich leichter; um 
Herz und Lunge herum iſt offenbar noch irgend eine 
ditiſche Entwickelung, die entweder erweitern oder 
verknöchern wird, wie bei der Haitzinger, die ja ein 
Beiſpiel iſt, daß man dabei ordentlich geſund und alt 
werden kann.“ . 

* Doktor Hermann Brehmer, der Beſitzer der 
berühmten Görbersdorfer Heilanſtalt für Lungen⸗ 
kranke, iſt Sonntag geſtorben. N 

* Direktor Leſſer, Eigenthümer des niederge⸗ 
brannten deutſchen Theaters in Peſt, iſt um die 
obrigleitliche Genehmigung zur Erbauung eines neuen 
Theaters an Stelle der abgebrannten Bühne einge⸗ 
kommen. Mehrere Kapitaliſten ſollen ihm die Mittel 
zum Bau zur Verfügung geſtellt haben. Die Ange⸗ 
ſtellten des Deutſchen Theaters in Budapeſt hielten 
am Sonntag eine Verſammlung ab, in welcher der 
Vertreter der Direktion ihnen mittheilte, daß die 
Kontrakte ſeit dem 20. d. als gelöſt zu betrachten ſind, 
doch habe Direktor Leſſer den Anſpruch auf Vor⸗ 
ſchüſſe per 2000 Gulden fallen gelaſſen. Von den 
bisher geſammelten Geldern konnten ſchon am Montag 
3000 Gulden vertheilt werden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Halle, 22. Dez. Die verehelichte Gutsbeſitzer 
Röder aus Wegewitz war vom hieſigen Landgericht 
wegen Verleitung zum Meineide zu einem Jahre 
Zuchthaus verurtheilt worden. Das Reichsgericht hob 
das Urtheil auf und wies die Angelegenheit zur noch⸗ 
maligen Entſcheidung nach hier zurück, wo jetzt auf 
Freiſprechung erkannt wurde. i 

* Konſtanz, 20. Dez. In der heutigen Straf⸗ 
kammerſitzung wurde der Hauptlehrer Wehrle von 
Heudorf, Amt Meßkirch, zu fünfzehn Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt wegen Verbrechens gegen die Sitt⸗ 


lichkeit. Nicht weniger wie 47 Schulkinder waren das 
Opfer dieſes Schändlichen 1 Wehrle zählt 
kaum 29 Jahre und iſt verheirathet. 


— — 
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Jagd, Sport und Spiel. 
* Graudenz, 24. Dez. Auf dem Gute Sawdin 
85 Graudenz) hat eine Jagd ein ſehr erfreuliches 
Ergebniß gehabt, denn es wurden 3 Rehe, 133 Haſen 
und 1 Faſan zur Strecke gebracht. Ein derartiges 
Ergebniß war, da die Jagd in Sawdin ſehr geſchont 
wird, auch zu erwarten. 


Vermiſchtes. 

* Oelsnitz, 23 Dez. 2072 Kreuzottern find im 
amtshauptmannſchaftlichen Bezirke Oelsnitz im laufen⸗ 
den Jahre gefangen und getödtet worden. Da für 
jedes Stück 50 Pf. Prämie von der Amtshauptmann⸗ 
ſchaft gezahlt wurden, ſo beläuft ſich das Konto für 
Kreuzottern in dieſem Jahre auf 1036 Mk. 

* Schweinfurt, 23. Dez. In ihr 100. Lebens⸗ 
jahr trat vor einigen Tagen die Wittwe Dietmar 
hierſelbſt. Der Prinz⸗Regent hat mit huldvollem 
Schreiben ein koſtbares Amethyſtkreuz in Goldfaſſung, 
late mit Diamanten beſetzt, der Jubilarin überreichen 
aſſen. 

* Schmiedeberg, 22 Dez. Die Hörnerſchlitten⸗ 
bahn von der Prinz Heinrich-Baude iſt am ver⸗ 
gangenen Freitag das erſte Mal, und zwar von zwei 
Reiſenden aus Schweden, befahren worden, welche 
über die intereſſante Fahrt des Lobes voll waren. 
In Krummhübel ſtehen jederzeit gegen 30 Pferde und 
einige 40 Hörnerſchlitten zur Benußung bereit. 

* Wien. Die „Militär = Zeitung“ bringt den 
offiziellen Bericht über die Thätigkeit des Comitees 
zur Renovirung der dem Verfalle nahen Denkmäler 
auf dem Königgrätzer Schlachtfelde im abgelaufenen 
Jahre, ſowie das Verzeichniß über die bisher ein⸗ 
gelaufenen Spenden und die Verwendung der Gelder. 
Die Geſammtſumme der Einnahmen bezifferte ſich bis 
10. d. auf 4521,06 Fl., jene der Ausgaben auf 
3526,19 Fl. Im Laufe dieſes Jahres wurden in 
Summa 112 Monumente vollſtändig renovirt, und 
zwar 16 ſächſiſche, 2 öſterreichiſch⸗ſächſiſche, 4 öſter⸗ 
veichiſch-ſächſiſch⸗preußiſche, 16 öſterreichiſch⸗preußiſche, 
43 öſterreichiſche und 31 preußiſche. 

* Das Geſammtvermögen der Stadt Berlin 
betrug, wie aus der jetzt vorgelegten amtlichen Nach⸗ 
weiſung hervorgeht, am 1. April v. J. 195,368,935 
Mark. Gegen das Jahr 1886 hat das Vermögen 
einen Zuwachs von ca. 6 Millionen Mark erfahren. 

* Frankfurt a. M., 22. Dez. Ein hieſiger 
Bürger kaufte im vorigen Jahre 25 Türkenlooſe. 
Bei der am 1. Dezember ſtattgehabten Ziehung fiel 
auf eines der Looſe der Haupttreffer von 600,000 
Francs. Es iſt dies das zweite Mal ſeit einem Jahre, 
eu DER Haupttreffer der Türkenlooſe nach Frankfurt 
entfiel. 

* Charlottenburg, 22. Dez. Der Cigarren und 
Weinhändler Lehmann, Sohn des Stadtverordneten 
Lehmann, wurde am Samstag Abend, als er gegen 
11 Uhr ſein Geſchäft verlaſſen hatte, an der Ecke der 
Wilmersdorfer und verlängerten Wallſtraße überfallen 
und ſchwer verletzt. Die Thäter ſind offenbar durch 
das Erſcheinen eines Wächters geſtört worden, denn 
bei dem Ueberfallenen hat ſich eine Summe von 500 
Mark, die er in ſeinem Laden zu ſich geſteckt, unver⸗ 


ſehrt vorgefunden, ebenſo feine goldene Uhr, die aber; ® 


aus der Taſche heraushing. 

Erfurt, 22. Dez. In der hieſigen königlichen 
Gewehrfabrik, in welcher gegenwärtig gegen 2000 
Menſchen beſchäftigt ſind, mußten geſtern 200 nach 
al geſchickt werden, weil die Influenza ſie gepackt 

atte. 

* Brüſſel. Der Hungerkünſtler Succi hat hier 
eine Faſtentour begonnen. Die Commiſſion, welche 
u jeiner Kontrole eingeſetzt wurde, beſteht faſt aus⸗ 
chließlich aus Medizinern. Succi beabſichtigt, während 
ſeiner Faſtenzeit ſehr anſtrengende Uebungen zu machen, 
und u. A. die Spitze die Saint⸗Gudule⸗Berges zu 
beſteigen. 

* Ratzeburg, 24. Dez. Der Jäger Schröder 
vom 9. Jäger⸗Bataillon, deſſen Leiche aus dem See 
gefiſcht wurde, hat muthmaßlich einen Selbſtmord 
wegen des abgeſchlagenen Weihnachtsurlaubs begangen. 

* Ein ſchweres Brandunglück hat ſich, wie aus 
New⸗York gemeldet wird, in Detroit ereignet. Wäh⸗ 
rend 16 Kinder in Gazekleidern in einer öffentlichen 
Schule eine Weihnachts⸗Kantate einſtudirten, gerieth 
der Stab, den eines derſelben in der Hand trug, durch 
Berührung mit einer Kerze in Brand. In der allge⸗ 
meinen Verwirrung, welche nun folgte, fingen die 
Kleider von einem Dutzend Kinder an zu brennen. 
Waſſer wurde ſo raſch als möglich herbeigeſchafft und 
über die Kleinen ausgegoſſen, aber zwei Kinder ver⸗ 
brannten, während mehrere andere tödtliche Verletzungen 
davontrugen. 

* Hof, 23. Dez. Die ſtreikenden Arbeiter der 
„Voigtländiſchen Baumwollenſpinnerei“ ließen ſich zu 
Exteſſen hinreißen und beſchädigten die Maſchinen. 
Bei dem Kampfe mit den Vorgeſeßten kamen mehrere 
Verwundungen vor. 8 

Auf eigenthümliche Art kam jüngſt ein Warſchauer 
Arzt zu einem Rieſenhonorar. Ein Patient deſſelben 


hatte kein Geld, um ſeine Doctorrechnung zu begleichen 


und machte dem Arzt den Vorſchlag, ein Loos der 
Warſchauer Klaſſenlotterie anſtatt des ihm mangelnden 
Geldes anzunehmen. Der Arzt gcceptirte und — ge⸗ 
wann wenige Tage darauf — 75,000 Rubel. 

„Bückeburg, 22. Dez. Eine unverhofft freudige 
Weihnachtsbeſcheerung wurde dem Oberjäger Müller⸗ 
Graßhoff und einigen ſeiner Collegen der 1. Com. 
Weſtf. Jäger⸗Battailons Nr. 7 zu Theil. Dieſelben 
gewannen in der Rothen Kreuz⸗Lotterie 75,000 Mark. 

* Ratibor, 24. Dez. Vor einiger Zeit wurden 
aus einem Geldbrief auf der Poſt ſelbſt 10,000 M. 
aner ohne daß die Diebe ermittelt wurden. Jetzt 
ind der Poſtgehilfe und der Briefträger in Annaberg 
im hieſigen Kreiſe als die Diebe entdeckt worden. 

Salonichi. Ein uraltes Ehepaar, vielleicht das 
älteſte der Welt, iſt dieſer Tage in einem Dorfe des 
Vilajets Monaſtir geſtorben. Der Mann iſt 135, 
die Frau 123 Jahre (?) alt geworden. Das Ehe⸗ 
paar wohnte in einem Hauſe, welches es ſich gerade 
vor einem Jahrhundert ſelbſt erbaut hatte. An das 
Haus ſtieß ein kleiner Garten, der ſich inzwiſchen zu 
einem Walde mit 90- und 100 jährigen Bäumen aus⸗ 
gewachſen hat, mit Bäumen, die der Mann ſelbſt ges 
pflanzt und bis zu ſeinem Tode auch ſtets ſelbſt ge⸗ 
pflegt hatte. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 

en Hebes 27. Dez. gap Portatius und 
Grothe, Getreide⸗, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) 

Spiritus pro 10,000 L% exel. Faß. 
Tendenz: Feſter. 
Zufuhr: 20,000 Liter. 

Loco contingentirt a ro 
Loco nicht contingentirt 

Dezember contingentirt 
Dezember nicht contingentixt . 


48,50 & Geld. 


9 
48,25 „ Brief. 
29,00 


„ " 


Berlin, 27. Dezember, 2 Uhr 35 Min. Nachm. 
Bö rſe: Feſt. Cours vom 24.12. 27.12. 


3 u Oſtpreußiſche Pfandbriefe 


6 100,20 | 100,25 
34 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. | 100,20 | 100,30 
Oeſterreichiſche Goldrente . 93,50 98,60 
4 pt. Ungariſche Goldrente . 87,— | 86,90 
Baal anfnoten . . . . 219,10 | 219,80 
Oeſterreichiſche Banknoten 173,79 | 172,90 
Deutſche Reichsanleihge 106,90 | 107,20 
4 pEt. Pan Conſols 105,90 106,— 
Neufeldt Metallwaaren . 133,90 133.90 


106,— | 106,20 
Produkten⸗Börſe. 


pCt. Rumänier 


Cours vom 24.12. 27.112. 
Weizen Dezember . \196,— 1198, — 
April-Mai 202,20 | 202,20 
Roggen feiter. 
Dezember 177,— | 177,— 
April⸗Mai 178,70 179,— 
Petroleum loco 25,50 25,50 
Rüböl Dezember 68,80 68,.— 
April⸗ Mai 64,.— 64,10 
Spiritus 70er Dez.⸗Jan. 31,70 31,50 
Schiffsnachrichten. 


Hamburg, 24. Dez. Der Poſtdampfer „Suevia“ 
der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
iſt, von Hamburg kommend, heute Morgen 7 Uhr in New⸗ 
York eingetroffen. / e 

Hamburg, 24. Dez. Der Poſtdampfer „Gellert“ 
der Hamburgs Amerikanischen Paketfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft 


iſt, von Hamburg kommend, geſtern Abend 6 Uhr in 
Der Poſtdampfer „Rhätia“ der 


ew Pork eingetroffen. 
Hamburg, 25. Dez. 
Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaſt iſt, 
von Newyork kommend, geſtern Abend 10 Uhr auf der 
Elbe eingetroffen. 


+ Nicht allein jeder Kopfſchmerz und Migräne 
wird durch den Gebrauch von Apotheker Dallmann s 


Kola⸗Paſtillen beſeitigt, ſondern dieſelben ſind gleich⸗ 


125 ein anregendes, den Magen und die 

tärkendes Mittel, welches in keiner Familie fehlen 
ſollte. Schachtel 1 Ml. bei Apotheker C. Radtke und 
Haensler, Elbing. 5 


erven 
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in n-Fabrik v. Dam; 

Gummi- ge enge. Paris. 
Feinſte Spezialitäten. 

Zollfr. Verſandk durch: W. H. Mielck, Frankfurt aM. 

Ausführl. Spezial⸗Preisliſte gegen 20 Pf. Portoauslage. 
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FÜR TAUBE. 

Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel 
von 23jähriger Taubheit und Ohrengeräuschen ge- 
heilt wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben 
in deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu 

Wien IX., 


übersenden. Adr.: J. H. NICHOLSON, 
Kolingasse 4. . 


Am Sonntage nach Weihnachten. 
29. Dezember. 


St. Niecolai⸗Pfarr⸗Kirche. 
Herr Kaplan Lehmann. 5 


Evangel.⸗lutheriſche Hauptki E 
& ie Bau e 5 


er 


Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Becker. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Superint. Lenz. 
Heil. Geiſt⸗Kirche. 

Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Lackner. 
Neuſtädt. ev. Pfarrkirche zu Heil, 
Drei⸗Königen. 

Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Rahn. 
9% Uhr Beichte: Herr Pfarrer Rahn. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Riebes. 
St. Annen⸗Kirche. 
Vorm. 93 Ühe: Beichtandacht. 
Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Malletke. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Becker. 
Heil. Leichnam Kirche, 
Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Schieffer⸗ 
decker. 
ee 91 Uhr. 
achm. 2 Uhr: Herr Prediger Böttcher. 
ne Kirche. 0 
Vorm. 10 Uhr; Herr Prediger Maywald. 
Mennoniten⸗Gemeinde. 
Vorm. 10 Uhr: Herr Prediger Harder. ar 
Gottesdienſt in der Bapt.⸗Gemeinde. 
Vorm. 9%, Nachm. 4 Uhr. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 27. Dezember 1889. 


Geburten: Schuhmacher Gottfried 
Thiel 1 S. — Poſtbote Franz Eich⸗ 
holz 1 T. — Drechsler Otto Kaſchube 
1 S. — Böttchermſtr. Franz Blandau 
1 T. — Fabrikarb. Michael Schulz 
1 S. — Maurergeſ. Rudolf Unger 1 
T. — Klempner Oskar Dautert 1 T. 
Arb. Carl Thiel 1 S. — Schornſtein⸗ 
fegermeiſter Franz. Ludwig 1 S. — 

abrikarb. Johann Hohmann 1 T. — 

abrikarb. Guſtav Hilbrandt 1 S. — 

rb. Heinrich Janzen 1 T. — Fabrik⸗ 
arbeiter Gottfried Jüngling 1 S. 

Aufgebote: Steuermann Louis 
Reinhard Strutz⸗Stettin mit Wilhelmine 
Auguſte Caroline Müller » Stettin. — 
Fuhrhalter Ludwig Bergmann⸗Elb. mit 
Juſtine Föllmer ⸗Neumünſterberg. — 
an Peine Julius Kanter⸗Elb. 
mit Minna Brodehl-Berlin. 

Eheſchließungen: Eiſenbahn⸗Sta⸗ 
tions⸗Aſpirant Friedrich Wach 
witſch mit Maria Hein⸗Elb. f 

Sterbefülle: Fabrikarb. Johann 
Koſakowski S. 1 J. 6 M. — Fabrik⸗ 
arbeiterfrau Anna Eichhorn, geb. 
Schwarz, 51 J. — Wittwe Johanna 
Wilhelmine Schnellenbach, geb. Uckley, 
71 J. — Arb. Samuel Dreier S. 2 


M. — 8 1 Heinrich Krebs 
68 J. —. Fabrikarb. Carl Tokarzewski 
T. 5 M. — Schuhmachergeſ. Rudolf 


Marquardt 22 J. 


un nn — 


Sonnabend, den 28. Dezember: 
Klassiker - Vorstellung 
bei halben Preiſen. 
Emilia Galotti. 


Ein Trauerſpiel in 5 Aufzügen 
8 von G. E. Leſſing. 


Liedertafel. 


Montag, den 30. huj., Abends 
8 Uhr, im grossen Saale der Bürger- 
Ressource, 
| Die passiven Mitglieder werden 
‚ hierzu ergebenst eingeladen. 
Der Vorstand der Liedertafel. 


Krieger: Derein 
Elbing. 


Sonnabend, den 28. d. M.: 


Feier des Weihnachtsfeſtes 


im Vereinslokal, Deutſcher Kaiſergarten“. 

Anfang 8 Uhr Abends: Concert, 
e Geſang, Feſt⸗ 
ede, 


Tanz. 
— Freitag, den 27. d. Mts., Abends 
s bis 10 Uhr, werden die rückſtändigen 
Beiträge vom Kaſſirer im Vereinslokal 
in Empfang genommen werden. 


Der Vorſtand. 


Elablisement Markthalle. 


Sonntag, den 29. d. Mts.: 


Kränzchen. 
Bekanntmachung. 


Zum Zweck der Förderung und Er⸗ 
lleichterung der Bxiefbeſtellung am Neu⸗ 
jahrstage iſt es erwünſcht, daß Briefe, 
Poſtkarken und Druckſachen mit Neu⸗ 
jahrswünſchen, welche von Bewohner 
Elbings und der Umgegend aus⸗ 
hen und für Empfänger im 
= Etadt⸗ und Landbeſtellbezirk von 
Elbing beſtimmt find, dem hieſigen 
Poſtamte bereits einige Tage vor dem 
1. Januar k. J. übergeben werden. 
Derartige Briefe de. müſſen einzeln 
frankirt und zuſammen in einen beſon⸗ 
deren Briefumſchlag gelegt werden, 
welcher mit der Auſſchriſt 
n 


das hielige Poſtamt, 
hierin frankirte Neujahrsbriefe für 
den Ort⸗ und den Landbeſtellbezirk, 
zu verſehen iſt. 

8 Die Einlieferung ſolcher Briefſen⸗ 
dungen kann bereits vom 28. Dezember 
ab, und zwar ſowohl bei den Schalter⸗ 
Stellen des hieſigen Poſtamts, als auch 

durch die Briefkaſten erfolgen. 

Fun die an das Poſtamt gerichtete 
Sendung iſt eine beſondere Gebühr 
nicht mehr zu zahlen. 

Mit der Beſtellung der auf dieſe 
Weiſe eingelieferten Neujahrsbriefe wird 
unbedingt erſt am Neujahrstage be⸗ 

gonnen werden. 
; Briefe, welche von anderen Poſt⸗ 
anſtalten beſtellt werden, find auf die 
erwähnte Weiſe dem hieſigen Poſtamte 
nicht zuzuführen. 
Elbing den 21, Dezember 1889. 
Kaiſerliches Poſtamt. 
Nastelski. 


Bekanntmachung. 
Donnerstag, den 2. Januar ft. 


er — 
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; a. aus Rafan: 
12 Stück Kiefern⸗Nutzholz, 
265 R.⸗Mtr. Klobenholz, 
15 Knüppelholz, 
20 Reiſig I., 


585 II. 
« b. aus Eggertswüſten: 
20 Stück 2 5 u. Birken⸗Nutzholz, 
60 „ Kiefern -Nutzholz, 
200 R.⸗Mtr. Klobenholz, 
80 Knüppelholz, 
85 Reiſig I., 
3 II 


Verſämmlung der Käufer Morgens 


10 Uhr im Hirſchkruge. 
Elbing, den 24. Dezember 1889. 


Der Magiſtrat. 
Wer an Husten 


Brustschmerz., Heiserkeit, Asthma, 
Blutspeien, Reiz im Kehlkopf ete. 
leidet, für den ist der Weisse 
Frucht- Brust-Saft das beste Haus- 
und Genussmittel. Bei Rud. 
Sausse, Alter Markt 49. 


Zurückgekehrt! 


" 
m; 


Dr. Simon. 


Montag, den 30. d. M. 


ſollen aus dem Schutzbezirk Schönmoor 
etwa folgende Hölzer öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden: 

1 Eiche, 3 Kief. Nutzholz, 

47 Rmtr. Klobenholz, 


82 „ Knüppelholz, 
400 „ Reiſig I. 
109 „ Reiſig III, 


außerdem aus dem Einſchlage de 1889 
Klobenholz nach Bedarf. 
Verſammlung der Käufer Morgens 
10 Uhr im Kruge zu Schönmoor. 
Elbing, den 21. Dezember 1889. 


Der Magiftrat. 


Auction 
von ca. 3066 Fäſſern amerik. 
Petroleum (Standard white) 
im ſtädtiſchen Oel⸗ Magazin 
5 Königsberg i. Pr. am 6. 
annar 1890, Vormittags 
10 Uhr. 


Aus der havarirten Ladung per 
„Hebe“ ſollen im ſtädtiſchen 
Oel⸗Magazin zu Königsberg 
i. Pr. für Rechnung, wen es angeht, 
in öffentlicher Auktion verkauft werden: 
eiren 2610 äußerlich beſchä⸗ 

digte Fäſſer amerikau. Pe⸗ 

troleum (Standard white) Marke 

Atlantic, deren Inhalt, ſoweit die 

Unterſuchung mit einer gläſernen 

Stechröhre möglich war, ohne Bei⸗ 

I von Waſſer befunden iſt, 

un 


eiren 456 Fäſſer Petroleum, 
deren Inhalt mehr oder weniger 
Waſſer enthält. 
Die Auktion beginnt 
Montag, den 6. Jaunar 1890, 


Vormittags 10 Uhr. 
Der Verkauf erfolgt in größeren 
und kleineren Ae bis zu 5 Faß 
herab meiſtbietend gegen Baarzahlung. 


Fr. Otto Thie 


vereidigter Börſenmaller. 
Bm 2 2 2 AA Aa Sr Dr Br Br 


Nenjahrsariell 


ſchöner als Lithographie, 
un 


viftriharen 


1 
vorzüglicher Ausführung 
un 


einfachſten bis eleganteſten 
Muſtern 
ſind in großer Auswahl zu haben > 


indes Büchürckerel, P 


Kettenbrunnenſtr. 6. 
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Hochpik Leklüre u. Photographien. 
Probeſendung hochfein M. 3. Illuſtr. 
Katalog grat. u. fr. verſ. Georg Müller, 
Friedenau bei Berlin, Rheinſtraße 50 
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Stellenſu 
Berufs placirt ſchnell Reuter’s Vereine vom Rothen Krenz liegt bei 
ERS in Dresden, Maxſtraße mir zur Einficht aus. 

5 


Bu 


Tonangebend für Mode und nützlich für Handarbeit iſt die 


Sladltheater in Elbing. Sekunntmachung. 2 


bei d 

8 

ſuch 
di: 


Unter fortlaufender 
Controlle von 
Gerichtschemiker 
Dr. C. Bischoff, 

at Berlin. 

L Direct von der Ungar- 
Wein- Export-Gesell- 
schaft in Baden-Wien 
durch die berühmtesten Aerzte als 
bestes Stärkungsmittel für Kranke und 
Kinder empfohlen. Durch den sehr 
billigen Preis als tägliches Stärkungs- 
mittel und als Dessertwein zu ge- 
brauchen. Verkauf zu Original- Preisen 
bei 


Carl Rehefeld, Elbing, 
General-Depot und Engros- Lager. 
Niederlagen in Elbing: 

Herrn A. Wiebe, 
» Tiessen & Sudermann. 
In Pr. Holland: 
Herrn Apotheker Laserstein. 
Neben-Niederlagen werden zu 
günstigen Bedingungen vergeben. 


Rehe, auch zerlegt, u. Haſen empf. 


Redantz, Waſſerſtr. 36. 
Ein nüchterner arbeitſamer 


Maſchiniſt, 
gelernter Schloſſer, der gute Zeugniſſe 
aufzuweiſen hat, findet Beſchäftigung 
ei der 


Brauerei Eugliſch-Brunnen. 


Ungar weine 


ür den Vertrieb unſerer Fabrikate, 
ſpeziell Kaiſer⸗Käschen, Nenu⸗ 
ſchatteller u. Kambarter Fettküſe, 
uchen wir einen tüchtigen bei der 
Kundſchaft gut eingeführten 

Reiſenden oder 


Agenten 
gegen hohe Proviſion. Offerten sub 
S. 1838 beförd. d. Aunoncen⸗Exp. 
von Haasenstein & Vogler, 


A.⸗G., Königsberg i. Pr. 


Ein faſt neues Cello — kleines 
Format — zu verkaufen 


Inneren Mühlendamm 1018. 


— mn ns 
— EEE 


Eine 
Parterre⸗Wohnung 
iſt zum 1. April 1890 im Hauſe W 
Kettenbrunnenſtraße 2 u. 3 
zu vermiethen. 


Näheres bei Herrn D. Loe- E 
. wenthal. | 


Zwei zuſammenhängende 


gut möblirte Stuben 


ſind ſogleich zu vermiethen. Näheres 
Logenſtraße Nr. 1. 
In Allenſtein, 
Joachimſtraße 7, 
Ecke Friedrich⸗Wilhelm⸗Platz, 

iſt von ſogleich eine trockene Keller⸗ 
e e (zwei große Stuben, helle | & 
große Küche und Keller) zu vermiethen. @ 
qu. Gelegenheit eignet ſich beſonders 
zur Speiſewirthſchaft oder Biernieder⸗ 
lage. Zum künftigen Sommer wird in 
der Nähe viel gebaut. 


iſt zum 1. April 1890 im Haufe Rt 
Kettenbrunnenſtraße 2 u. 3 
zu vermiethen. A 
Näheres bei Herrn D. Loe- 
wenthal. ö 


Die Gewinnliſte der dritten Geld⸗ 


ende jeden lotterie für die Zwecke der deutſchen 


Peters, Kgl. Lotterie-Einnehmer. 


erſte und reichhaltigſte Modenzeitung 


3 N 
Der Bazar. 
Der Bazar bietet zur Selbſtanfertigung der Garderobe doppelt jo viele 
Schnittmuſterbogen als irgend ein Madenbintt. b f 


= Der Bazar 

eint in reichſter Ausſtattung und bringt 

Mode, Handarbeiten, Colorirte Modenbilder, Schnittmuster in 
natürl. Größe. Romane u. Novellen. Prachtvolle Illuſtrationen. 


Alle Poſtanſtalten u. Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Abonnementspreis vierteljährli 
(in Oeſterreich⸗Ungarn nach : 
Probe⸗Nummern verjendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des 
„Bazar“, Berlin SW. 


2, Mark 
burs). 


| 
a 
“ 
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3 Dumas bearbeitete Drama hat in Berlin allein weit über 100 Auf⸗ 
> führungen erlebt. 


erſcheint im „Kleinen Journal“ von Weihnachten ab und er- 
halten die zum 1. Januar neu hinzutretenden Abonnenten 


Der Abonnementspreis beträgt pro Quartal 3 


Danzig, Frauengasse Nr. 15. 


incl., in welcher folgende Hauptgewinne gezogen werden: 1 zu 600,000, 


1050 zu 3000 ꝛc. ꝛc. empfehle i 
A zooſen: / M. 55, ½ M. 27,50, ½6 M. 14, ½2 
M. 4. 


Zurüchgefeht 


find wie alljährlich nach dem Feſte und ſollen zu ſpott⸗ 
billigen Preiſen abgegeben werden: 
380 elegante Wintermäntel, 
420 recht gute Winter⸗Ueberzieher, 
250 hochfeine Jaquet⸗ u. Rockanzüge, 
180 Kleider knappen Maaßes, 
120 Dtzd. leinene Servietten, 
200 St. einzelne Tiſchtücher, 
325 „ Drell⸗ u. Damaſthandtücher, 
180 Coupons Dowlas u. Hemden⸗ 
tuche, vorzüglich zu Leib⸗ u. Bettwäſche, 
280 Stück prima Creas⸗Leinen zu 
Fabrikpreiſen. 


= Caräntie-Waare & 


schwarzen Seidenstoffen, 
schwarzen Fantasiestoffen, 
schwarzen Double-Cachemires. 


D.Loewenihal, 


Waſſerſtraße 22. 


: 


lemencean. 


dem gleichnamigen Roman von Alexaudre 


Dieſes nach 


„Das Kleine Journal“ 


hat durch Uebereinkommen mit dem Autor das alleinige Recht auf & 
Veröffentlichung des Original-Romaus erworben. 


Der Fall Clemenceau 


6 den A ö 
des Romans gratis nachgeliefert. 1 155 fang J 
Das „Kleine Journal“ erſcheint at 

r „pn r dark. 
Die Expedition des „Kleinen Journal“, 


Berlin SW., Jeruſalemerſtraße 53/54. 


auch Montags. & 


Hamburg - Amerikanische 


LIE, 


Postdam pfseh iffahrt 
Hamburg- New Tork 


Southampton aulaufend 


Ogeanfahrt o “ Tage. 


Zwischen 

Humburg Westindien. 
Bi 2 tettin—Newrork. Hamburg Havana. 
het > Hamburg- Baltimore. Hamburg — Mexico. 
Nähere Auskunft ertheilt: L. Huck-Elbing, Bruno VWoigt- 
[Nr. 571. 


Tärro—Newyork, 


2 2 8 


8 Königl. Preuss. Staats-Lotterie. & 


Zur Haupiſchlußziehung vom 14. Januar bis 1. Febr. 1890 | 


2 zu 300,000, 2 zu 150,000, 2 zu 100,000, 2 zu 75,000, 2 zu 50,000, 
2 zu 40,000, 10 zu 30,000, 25 gi 15,000, 50 zu 10,000, 100 zu 5000, 

) Antheile von in meinem Beſitz befindl. 
M. 7,50, 


(Liſten 40 Pf.) U 2 | 
Rob. Th. Schröder, Stettin eteipiet 1820). | 


